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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Dienstag, 6. April 1937 


Nr. 77 


der Kampf 
unter den Sowjelmachthabern 


Der frühere G. P. 1.-Bewaltige Jagoda geſtürzt und verhaſtet 


Moskau, 4. April. 

Wie ſowietamtlich gemeldet wird, wurde 
am Sonnabend, dem 3. April, abend auf 
Grund einer Verordnung des Zentralexekutiv⸗ 
fomitees der Sowjetunion der berüchtigte ehes 
malige GPU-Chef Jagoda, der zuletzt die 
Stellung eines Poſtkommiſſars bekleidete, feines 
Poſtens enthoben und verhaftet. In der Ber- 
ordnung heißt es, daß die Abſetzung Jagodas 
„infolge dienſtlicher Verbrechen ſtrafrechtlichen 
Charakters“ vollzogen und der „Fall Jagoda“ 
den Unterſuchungs behörden übergeben wird. 


Der Sturz Jogodas wurde eingeleitet durch 
feine Degradierung zum Poſtkommiſſar Ende 
September 1936. Nach einer Weile wurde Ja⸗ 
goda, on deſſen Stelle als Chef der GPU Je- 
iom getreten war, auch als „Generaltom- 
miſſar Staat und Sicherheit“ kaltgeſtellt. 
Seitdem find die Gerüchte nicht mehr verſtummt, 
daß er einen noch tieferen Abſtieg erleben 
würde. Dennoch geht die Tatſache, daß ihm 
nunmehr „Amtsverbrechen kriminellen Charat- 
ters“ zur Laſt gelegt werden, weit über das Er⸗ 
wartete hinaus. 

Was Jagoda im einzelnen began 
wird vorerſt noch geheimgehalten; die 1 8 
barung läßt jedoch auf Korruption, Anterſchla⸗ 
gung, Nacheakte aus perſönlichen Motiven und 
dergleichen ſchließen. Es läßt tief blicken, daß 
fo weitgehende Anſchuldigungen gerade gegen 
den Mann erhoben werden, der bis vor kurzem 
an erſter Stelle für „Sicherheit“ und „Ordnung“ 
im bolſchewiſtiſchen Staat zu ſorgen hatte. 

Noch Ende 1935, bei feiner Ernennung zum 
Generalkommiſſar, veröffentlichte das Zentrale 
organ der Bolſchewiſtiſchen Partei, die 
„Prawda“, einen Hymnus auf Jagoda, in dem 
es u. a. hieß: „Jagoda — dieſer Name ift der 
Schrecken der Feinde der Sowjetmacht. Jagoda 
— dieſer Name ſchützt das öffentliche Gut und 
hütet den friedlichen Schlaf der Bürger unferes 
Landes. Jagoda — dies iſt der Name eines 
Organiſators, wie es nur wenige im Lande 
gibt, eines beſterprobten Bolſchewiſten von 
altem Schrot und Korn, eines hervorragenden 
Schülers von Lenin, Stalin, Dſherſhinfki.“ 


Sitarkes engliſches Intereſſe 
ö erhaſtung — 
= London, 5. April. 
Die Verhaftung des früheren BPU-Chefs 


außerordentlich ſtarken 


„Daily Telegraph“ bringt die Meldung 
unter der Ueberſchrift „Jubel in Moskau“ 
ff. 

uf das wie eine Erlöſung gewirkt habe 
Der Moskauer Bericht 

einzelne aehendes 


des Blattes gibt ein 
Bild nom der Charakter: 


loſigkeit dieſes Mannes, der jahrelang ein 
ganzes Volk habe tyranni a dürfen. Ja- 
goda habe die Rechtsoppoſition unter Rykow 
und Bucharin in ihrer Kritik an Stalins Rol- 
lektivierungsaktion unterſtützt und über 
. . die Jagoda 
r fe m en grauf i 
mr Bra graufamften Mitteln 
Der Name Jagoda bleibe unlösbar ver- 
bunden mit den Grauſamkeiten, die er 
zur Durchſetzung der Kollektivierung und 
anderer Maßnahmen des erſten Fünf- 
jahresplanes angewandt habe. 


Obwohl er im geheimen ein Gegner dieſer 
Maßnahmen geweſen ſei. ſo habe er doch 
nicht gegen ſie Front t, da er einen 
Wechſel in der Parteiführung fürchtete und 
da man ihn dann für ſeine Untaten verant⸗ 
wortlich machen würde. Stalin habe ſchon 
öfter Jagoda verdrängen wollen. Letzterer 
habe jedoch zu viel Trümpfe in der Hand ge⸗ 
habt. Jeden Verfuch, ihn zu entfernen, habe 
er durch eine neue Verfolgungs welle zu parie- 
ren verſtanden. i 

Die „Times“, die ebenfalls die Ruchloſig⸗ 
keit Jagodas darlegt, führt ſeine Verhaftung 
in erſter Linie auf Eiferſüchteleien zwiſchen 
ihm und dem Chef der roten Armee zurück. 


Jagoda habe ſich eine eigene rote Armee von 


200 000 Mann geſchaffen. Dieſe fei beſſer aus⸗ 
gerüſtet geweſen als viele Teile der roten 
Armee. Seine Geheimagenten hätten ſich 
unter das Militär gemengt und Offiziere 
verhaftet. Woroſchilow habe ſich ſeinerzeit 

zwungen geſehen, felbſt einzugreifen, um 
agodas Einmiſchung abzuſtellen. 


Zehn Kartelle aufgelöst 2 


Weil fie wiriſchaftlich ſchãdlich waren and das öffentliche Wohl gefährdeten 


Durch Entſcheid des Miniſters für Handel 
und Induſtrie vom 3. April Aue iita auf 
Grund der Artikel 4 und 5 des Geſetzes über 
20 J y en als „wirtichaft- 

ſchädlich w s öffentliche Wohl gefähr⸗ 
dend“ aufgehoben, 4 0 OEE 

Der Vertrag der drei Fabriken von Glüh⸗ 
ſtrumpf⸗Produzenten, und zwar: a) Aktien⸗ 
W 252 5 n in Neu⸗ 

ife i. en); asglühſtrumpf⸗ 
Fabrik „Polgaz“ in Lemberg; c) Wal. 

uer rit von Gasglühſtrümpfen 
„Siat“. Der Vertrag war am 1. Februar 
1936 mit Geltungsdauer bis 31. Dezember 
1940 abgeſchloſſen worden. 

Der Vertrag über die Errichtung eines ge⸗ 
meinſamen Verkaufsbüros der Glühftrumpf: 
1 che 2 Br 1 „Gazo⸗ 

g“ m u, abgeſchloſſen im Februar 
1936 mit Geltung bis . 1037 

Des weiteren wurde der Kartellvertrag der 
Fabrik „Zar“ mit dem internationalen 


Glühſtrumpf⸗Kartell aufgehoben. Der Ver⸗ 
trag beraubte den größten polniſchen Produ⸗ 
en von Glühſtrümpfen fämtlicher realen 
usfuhrmöglichkeiten gegen eine nur geringe 
Entſchädigung. ; 5 

Der Aufhebung verfielen A = 
träge dreier Ziegelfabriken im rk Kielce, 
durch die Vertrieb, Preiſe und Vertaufabe⸗ 
dingungen bei gemeinſamem Verkaufsbüro 
geregelt wurden. 

Ferner wurden betroffen: zwei Kalkfabri⸗ 
ken im Bezirk Stanislau, drei Gipsfabriken 
des gleichen Bezirks, drei Zweigſtellen der 
Naphthafirmen in Wloclawek, und zwar von 
„Standard⸗Nobel“, „Galicja“ und „Karpaty“. 
Schließlich wurde der Kartellvertrag der drei 
elektrotechniſchen Firmen „Bracia Bor⸗ 
kowſcy“, „Ing. St. Ciſzewſki“ und „Czecho⸗ 
wice“ aufgehoben, durch den Vertrieb, Preiſe 
und Verkaufsbedingungen für elektrotechni⸗ 
ſche Inſtallationsartikel auf dem geſamten 
Staatsgebiet geregelt wurden. 


Tagung des Bundes Deutſcher Oſten 


„Deutſchland will niemanden 
vergewaltigen“ 


Klare Linie der Volkstumspolitik von Polen gefordert 


Schneidemühl, 4. April. 


Die Reichstagung des Bundes Deutſcher 
Often in Schneidemühl erreichte am Sonnabend 
abend ihren Höhepunkt mit einer Grenzland⸗ 
kundgebung. f f 


Nach der Begrüßung durch den Landesgrup⸗ 
penleiter Kurmark des BDO, Präſident Dr. 
ne nahm Gauleiter GSter das 

rt. N : 


Ehe Adolf Hitler an die Spitze der deutſchen 
Nation trat, habe man ſich auf die Menſchen 
an der Grenze nur beſonnen, wenn ihre Not- 
ſchreie allzu dringlich wurden. Der national⸗ 
ſozialiſtiſche Staat jedoch fei an die Löſung 
aller Probleme herangegangen. Wir brauchten 
allerdings in Europa Frieden, um all das, was 
der Krieg und eine falſche Einſtellung zu den 


Dingen des Lebens zerſtört haben, wieder auf⸗ 


zubauen. ; 
Deutſchland, jo führte der Gauleiter weiter 
aus, wolle keinen Eroberungskrieg und wolle 
niemanden vergewaltigen. Er weiſe es vor 


allem von ſich, jemanden zum Deutſchen zu 
machen, der es nicht werden wolle. 


Wir wollen nur eines: daß man uns den Fries 
den und die Möglichkeit gebe, unſer Vaterland 
ſo auszubauen, wie wir es für zweckmäßig 
halten. So habe Deutſchland auch die Dinge 
nicht treiben laſſen, die das Grenzland betrafen. 
Es wäre unverantwortlich, wenn man geſchehen 
ließe, daß auf Grund mangelhafter Exiſtenz⸗ 
bedingungen die Bevölkerung des Gebietes zu⸗ 
rückgehe. Das deutſche Grenzland muß auch 
vollstumsmäßig „deutſch“ fein und bleiben Es 
wäre zu wünſchen, daß man ſich in anderen 
Ländern an Deutſchland ein Beiſpiel nehme, 
dann wäre es um manche Frage des volkstums⸗ 
mäßigen Einvernehmens beſſer beſtellt. 

Dann ſprach der Bundesleiter des Bundes 
Deutſcher Often, Profeſſor Dr Oberländer. 
Er ging davon aus, daß die deutſch⸗polniſche 
Zuſammenarbeit mit gemeinſamer Abwehrfront 
gegen den Bolſchewismus durch das Abkommen 


von 1934 Wirklichkeit geworden fei. In Deutſch⸗ 


land feien auf dem Gebiete der Volksgruppen ⸗ 


zwei Ber: | 


politik flare Geſetze zur Regelung ber Minder: 
heitsfragen geſchafſen worden. Auch der Führer 
habe ſich für klare Trennung des fremden 
Volkstums ausgeſprochen. Er habe darauf hin⸗ 
gewieſen, daß zwiſchen Nachbarvölkern gegen: 
ſeitige Achtung walten müßte, dies laſſe jedoch 
auf der Gegenfeite zu wünſchen übrig. Die zwi» 
chen beiden Ländern angeſtrebte Zujammen 
arbeit werde durch die Aufſtellung von Zahlen 
angaben erſchwert, für deren Richtigkeit kein 
Beweis erbracht werden könne. 


Wir fordern im Intereſſe der erfolgreichen 

Zuſammenarbeit, dah jedes Vorgehen gegen 

Deutſchland in Polen beſtraft werde und 

dah man dort eine klare Linie der Bolis- 

tumspolitik innehalte. 

Das außenpolitiſche Wirken der Staatsführung 
darf nicht durch volkspolitiſche Dinge beeinflußt 
werden. Die geringe polniſche Minderheit iſt 
für uns kein ernſthaftes Problem. Wir be⸗ 
trachten unſer Grenzgebiet im Often vom Ge- 
ſichtspunkt poſitiver Aufbauarbeit. An unſerer 
Oſtgrenze brauchen wir bei dem dauernden Rins 
gen des Volkstums ein wirtſchaftlich, kulturell 
und ſozial geſundes Grenzland. Um diefes Ziel 
zu erreichen, müſſen wir an Opferwilligbeit 
jeden Nachbarn übertreffen. 

Die Tagung des Bundes Deutſcher Oſten 
wurde am Sonntag mit einer Arbeitsſitzung 


abgeſchloſſen. 


Maßnahmen gegen den 
Hationaijosialismus in Südafrika 


ndon, 4. April. 
Die Südafrikaniſche Union-Regierung hat 
eine Proklamation erlaſſen, die weitreichende 
Maßnahmen in bezug auf die politische Tätig- 
feit im Mandatsgebiet Südweſtafrika (früher 
Deutſch⸗Südweſt) enthält. Wie „Reuter“ dazu 
aus Pretoria berichtet, ſind dieje Maßnahmen 


gegen die nationalſozialiſtiſche Bewegung in 
Süd weſtafrika gerichtet. 

Nach der Proklamation wird es als ein Ber- 
gehen gebrandmarkt — fo jagt erläuternd die 
engliſche Agentur —, wenn irgendeine Perſon, 
die nicht die britiſche Staatsangehörigteit be⸗ 
ſitzt, weiterhin ein Mitglied, Amtsträger oder 
Angeſtellter einer ſolchen Organiſation iſt. Als 
ſtrafbar gilt ferner, wenn irgendein britiſcher 
Staatsangehöriger einen Treueid oder ein Ge- 
horſamverſprechen gegenüber irgendeinem aus⸗ 
ländiſchen Herrſcher oder Staatsoberhaupt, mit 
Ausnahme des engliſchen Königs, irgendeiner 
Regierung oder einem Regierungsbeamten eines 
anderen Staates als der Union, oder gegenüber 
einer ausländiſchen Organiſation oder Mitglie- 
dern derſelben gegenüber ab Auch Ber: 
ſonen, die einen derartigen Eid abnehmen oder 
ein ſolches Verſprechen veranlaſſen, machen ſich 
ſtrafbar. Perſonen, die unter den vorgenann⸗ 
ten Verboten verurteilt werden, fallen ferner 
unter die Verordnung von 1920 für die „Ent⸗ 
fernung von unerwünſchten Perſonen“, eine 
Verordnung, von der in Zukunft auch Perſonen 
betroffen werden, die mittelbar oder unmittel- 
bar durch Drohungen oder Maßnahmen andere 
Perſonen beeinfluſſen, geſetzwidrige Handlungen 
zu vollbringen. Schließlich können Perſonen, 
die keine britiſchen Staatsangehörigen find, des 
Landes verwieſen werden, wenn ſie ſich an poli⸗ 
tifher Propaganda im Mandatsgebiet betei⸗ 
ligen. 


deutſche Nolonialausſtellung 
in Frankfurt a / M. eröffnet 
4 Frankfurt a. M., 5. April. 
Am Sonntag fand im Bachſaal des Feſt⸗ 
hallengeländes die Eröffnung der vom Reichs⸗ 
kolonialbund veranſtalteten deutſchen Kolonial⸗ 
ausſtellung ſtatt. Oberbürgermeiſter Staatsrat 
Dr. Krebs begrüßte die Gäſte im Namen der 
Stadt Frankfurt. Er hob in ſeiner Anſprache 
die hervorragende Stellung Frankfurts in der 
Kolonialgeſchichte hervor. Frankfurt fei die 
Geburtsſtätte des kolonialen Gedankens. Im 
Jahre 1882 ſei hier der deutſche Kolonialverein 
gegründet worden, der der Mittelpunkt für alle 
kolonialen Beſtrebungen werden jolite. 


Lor der Trauung des Herzogs 
von Windfor 


Die Königinmukker nimmt daran teil. 


Das Gerücht, wonach die Trauung des 
Herzogs Eduard von Windſor mit Frau 
Simpſon in der Normandie ſtattfinden ſoll, 
findet, wie die Polniſche Telegraphenagentur 
aus Paris meldet, nunmehr ſeine Beſtäti⸗ 
gung. 

Maßgebend für dieſe Wahl ſoll der Wunſch 
geweſen ſein, der Königinmutter die Teil⸗ 
nahme an den Trauungsfeierlichkeiten zu er⸗ 
möglichen, die nach Deſlebreich angeſichts der 
Entfernung nicht hätte kommen können, ſo⸗ 
wie der Umſtand, daß der Herzog von Weſt⸗ 
rg eh dem Herzog von Windfor fein Schloß 
in Saint Saöns in der Normandie zur Per- 
fügung geſtellt habe. Nach Pariſer Blätter- 
meldungen hat Eduard dies Angebot ange⸗ 
nommen. Er trifft ſich mit Frau Simpſon am 
10. April in Paris, worauf ſich das Paar 
nach Saint Sans begibt. Die ſtandesamtliche 
Trauung findet beim Bürgermeiſter dieſer 
Stadt, die kirchliche in der Schloßkapelle ſtatt. 
Die engliſche Königinmutter wird den zwi⸗ 
ſchen Newhaven und Dieppe verkehrenden 
Dampfer benutzen. Außer dem Herzog von 
Weſtminſter werden an der Trauungszere⸗ 
monie eine Tante von Frau Simpſon ſowie 
das Ehepaar Rogers teilnehmen, die die künf⸗ 
tige Herzogin von Windſor ſ. Zt. in Cannes 
aufgenommen hatten und gegenwärtig aus 
New Pork zurückerwartet wird. 


Große Parade vor dem Duce 
10 000 Fliegeroffiziere aufmarſchierk. 
Rom, 4. April. 

Die Neuordnung der italienischen Luft⸗ 
waffe, die vom italieniſchen Miniſterrat und 
vom Großen Faſchiſtenrat in den letzten Mo- 
naten beſchloſſen wonden war und ſtufen⸗ 
weiſe durchgeführt werden ſoll, iſt anläßlich 
des 14. Jahrestages der Gründung der Luft⸗ 
waffe des faſchiſtiſchen Italien in Kraft ge⸗ 
treten. Sie ſoll im Jahre 1941 mit der Er⸗ 
höhung der aktiven Fliegeroffiziere von 4000 
auf 7670 und der Fliegerunteroffiziere von 
8000 auf 12 600 abgeſchloſſen werden. Zur 
Feier des 14jährigen Beſtehens der italieni⸗ 
ſchen faſchiſtiſchen Luftwaffe fand am Sonn⸗ 
tag auf dem Flugpl Ciampino eine Pa⸗ 
rode von 300 Militärflugzeugen und 10 000 
aktiven und Reſerve⸗Fliegeroffizieren aus 
ganz Italien vor Muſſolini ſtatt. 


Nachdem der Duce die Front abgeſchritten 
hatte, nahm er den Vorbeimarſch der Fah⸗ 
nenformationen ab. Im Anſchluß daran ver⸗ 
teilte er mehrere Gold⸗ und Silbermedaillen 


. an die Familienangehörigen auf dem Felde 


. 


Miniſterpräftdent Ismet In 


der Ehre in Abeſſinien gefallener italieniſcher 
Flieger ſowie Auszeichnungen für beſondere 
Verdienſte in Krieg und Frieden. 


Beneſch nach Belgrad abgereiſt 


Prag, 4. April. 
Der Präſident der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
publik, Dr. Eduard Beneſch, iſt am Sonn⸗ 
tag mit ſeiner Gemahlin zum offiziellen Be⸗ 
ſuch nach on DEN, wo er bis Mitt- 
woch, den 7. April, bleibt. 


Türkiſcher Slaalsbeſuch 
in Belgrad 


Belgrad, 4. April. 


Wie die Blätter melden, trifft der türkische 
mi in Beglei⸗ 
tung des Außenminiſters am 11. d. Mts. 
in Belgrad zu einem amtlichen Beſuch ein. 


Oberſt de la Rocque kündigt 
eine Verſammlungswelle an 


Paris, 5. April. 


Die franzöſiſche Sozialpartei des Oberſten 
de la Rocque konnte am Sonntag in Charité 
an der Loire eine Verſammlung von rund hun⸗ 
dert Vertretern der Departementsverbände von 
Cher, Indre und Vienne abhalten. Oberſt de la 
Rocque ſprach ſelbſt zu den Erſchienenen über 
das Programm ſeiner Partei und kündigte an, 
daß in den kommenden Monaten eine ausge⸗ 
dehnte Propaganda- und Verſammlungsaktion 
bis in die kleinſten Ortſchaften Frankreichs ge⸗ 
tragen werden würde. 


In einigen Nachbarſtädten fanden zur gleichen 
Zeit ebenfalls Verſammlungen der franzöſiſchen 
Soztalpartei ſtatt. Ueberall wurde eine Ent- 
ſchließung angenommen, in der ſich die Partei 
als Anhänger der republikaniſchen Einrichtun⸗ 
gen und Freiheiten bekennt und ein ſoziales 
Reformprogramm auf regionaler Grundlage 
und unter Verſöhnung aller Franzoſen fordert. 
Die Preisbeſſerung der landwirtſchaftlichen Er⸗ 
zeugniſſe müſſe, wie es weiter in der Ent⸗ 
ſchließung heißt, ſchleunigſt erfolgen, um den 
Bauern zu beweiſen, daß fie nicht als geopfe⸗ 
Klaſſe angeſehen würden. 


| 


Poſener Tageblatt 


Die Erfindung Gutenbergs, 
techniſch und geiſtig geſehen 


Von Dr. A. Ruppel, Direktor des Gutenberg⸗Muſeums. 


Wenn wir die großen Erfindungen betrach⸗ 
ten, die allen Menſchen halfen, die Laſt ihrer 
täglichen Arbeit zu erleichtern und trotzdem ihre 
Leiſtungen zu verhundertfachen. jo fällt uns 
auf, daß ſie, techniſch geſehen, alle ſo einfach 
ſind wie das Ei des Columbus; ihre Größe 
beſteht nicht in komplizierten Apparaten und 
gigantiſchen Maſchinen, ſondern allein in ihrer 
Wirkung. 

Auch die Buchdruckerkunſt iſt, techniſch geſehen, 
keine komplizierte Erfindung. Der Gedanke, 
die 25 Zeichen, aus denen ſich unſere Schrift 
zuſammenſetzt, einzeln, maſſenweiſe und wider⸗ 
ſtandsfähig herzuſtellen, um ſie zu Wörtern, 
Sätzen und Seiten zuſammenzufügen, dieſe 
Seiten mit Farbe einzuſchwärzen und ihnen 
dann einen Beſchreibſtoff aufzupreſſen, um ſo 
den Abdruck eines Textes zu erhalten, ſo oft 
man den Vorgang des Einfärbens und Preſſens 
wiederholen mochte; und dann, wenn man eine 
beliebig hohe Anzahl von Abdrucken hergeſtellt 
hatte, die Seiten, Sätze und Wörter wieder in 
die einzelnen Buchſtaben zu zerlegen, um mit 
den gleichen Buchſtaben andere Wörter und 
Seiten zuſammenzuſetzen, um andere Abzüge zu 
erhalten; dieſer Gedanke lag eigentlich ſchon in 
der Luft, ſeitdem die 25 Zeichen des Alphabetes 
erfunden, feſtgelegt und den ſchreibverſtändigen 
Menſchen bekannt waren. Und doch hat es 
über 2000 Jahre gedauert, bis ein begnadeter 
Menſch dieſen an ſich naheliegenden Gedanken 
genial in die Tat umſetzte. 

Große Werke ſtellen ſich immer einfach dar; 
in ihrer Vollendung erſcheinen ſie uns geradezu 
als ſelbſtverſtändlich; wir wundern uns bei 
ihnen nur über eines, nämlich, daß die Menſch⸗ 
heit jo lange Zeit brauchte, um fie hervorzu⸗ 
bringen. 

So iſt es auch bei der Vuchdruckerkunſt. 
Manche techniſchen Verfahren, die in dem 
Druckhandwerk angewendet werden und zu 
ſeinem eiſernen Beſtand gehören, waren längſt 
vor Gutenberg bekannt und meiſterlich aus⸗ 
geübt. Schon die alten Babylonier und Aſſyrer 
ſchnitten Siegelſtempel, die Griechen und Rö- 
mer machten ſich eiſerne Formen, aus denen ſie 
Münzen prägten und ſogar auch ſchon Münzen 
goſſen. Mit Holzmodeln drückten die Töpfer 
des Altertums ihre Namen in ihre Erzeugniſſe, 
bevor ſie durch Brand hart gemacht wurden. 
Die alten Aegypter bedruckten ſchon mit einge⸗ 
färbten Holzſchnitten Leinengewebe. Einzel⸗ 
buchſtaben wurden ſchon in den Kinderſchulen 
der alten Römer benutzt, in denen die Schüler 
ſie zu Wörtern zuſammenſetzten, um ſo das 
Leſen zu lernen. Alle dieſe Dinge ſind uralt, 
das Genie des Erfinders beſtand eben darin, 
dieſe ſeit langem bekannten Elemente zu einem 
Zweck zu vereinigen, der eine ganz große neue 
Erfindung darſtellte. 

Nur das Gießinſtrument, das es erſt ermög⸗ 
lichte, Einzeltypen haargenau aus derſelben 
Matrize und in ſo großer Zahl in widerſtands⸗ 
fähigem Material herzuſtellen, daß man auch 
größere Bücher mit ihnen drucken konnte, war 
etwas abſolut Neues. Aber auch das Gieß⸗ 
inſtrument iſt ein verhältnismäßig einfaches 
Werkzeug: ein viereckiger Hohlraum, der auf 
der einen Seite durch eine Matrize (ein Me⸗ 
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tallſtück, in dem vertieft ein Buchſtabe einge⸗ 
graben iſt) abgeſchloſſen wird. Gießt man 
flüſſiges Blei ein, ſo füllt dieſes den Hohlraum 
der Matrize und des Inſtrumentes aus und 
bildet im Erſtarren ein einziges Stück, nämlich 
ein anfaßbares Stäbchen, auf dem oben ein 
Buchſtabe, das Schriftauge, ſitzt. 


So hoch man auch die Wichtigkeit des Gieß⸗ 
inſtrumentes einſchätzen mag und muß, in ſeiner 
techniſchen Konſtruktion ift es jo einfach und 
klar, daß jeder Erſtdrucker es ſich ſelbſt an⸗ 
fertigen konnte, wenn er in einer fremden 
Stadt eine Druckerei gründete. 


So iſt die Buchdruckerkunſt im Verhältnis zu 
anderen ſpäteren Erfindungen, techniſch geſehen, 
außerordentlich einfach. Die Einfachheit und 
Selbſtverſtändlichkeit iſt geradezu ein Teil ihrer 
Größe. Aber darin beſteht ihre Größe wahr⸗ 
haftig nicht allein. Alles Große kann nur nach 
jeiner Wirkung und nach feinem Erfolg De- 
urteilt werden. Keine Entdeckung und keine 
Erfindung des menſchlichen Geiſtes aber hat 
eine ſo weitreichende Wirkung ausgeübt wie 
die Buchdruckerkunſt. Denn dieje Erfindung 
hat alle nach ihr kommenden Dinge der Welt⸗ 
geſchichte miterzeugt, mitbefruchtet, miternährt 
und mit groß gemacht. Ohne die Druckkunſt 
wäre die Höhe menſchlicher Bildung und die 
Steigerung der menſchlichen Einſicht in bisher 
verborgene Gebiete geiſtigen Lebens und tech⸗ 
niſcher Möglichkeiten nicht erreicht worden, die 
zu neuen großen Entdeckungen führte. Denn 
erſt durch die Druckkunſt vermochte ein Menſch 
ſeine eigenen Erfahrungen und Erkenntniſſe 
allen Mitmenſchen, aber auch allen ſpäteren 
Generationen mitzuteilen, die dann, auf dem 
Mitgeteilten aufbauend, Neues und vielleicht 
auch Komplizierteres zu ſchaffen vermochten. 
Mögen dieſe neuen Erfindungen auch kompli⸗ 
zierter fein und mehr Scharſſinn, Kenntniſſe 
und techniſche Fertigkeiten vorausſetzen, in 
ihren Wirkungen und Folgen hat keine dieſer 
Erfindungen die Buchdruckerkunſt je erreicht. 
Und deshalb iſt auch der Ausſpruch des Fran⸗ 
zoſen Victor Hugo nicht übertrieben, wenn er 
ſagt: „Die Erfindung der Buchdruckerkunſt iſt 
das größte Ereignis der Weltgeſchichte.“ Die 
Buchdruckerkunſt hat tatſächlich das Angeſicht der 
Erde von Grund aus verändert, ſie hat die 
Welt aus ihren verroſteten Angeln gehoben und 
hat ihr eine neue Laufrichtung gegeben. 


Der ganzen Kulturwelt gibt die Gegenwart 
eine willkommene Gelegenheit, die Erfindung 
zu feiern und dem großen Erfinder gebührend 
zu huldigen. In drei Jahren, d. h. im Jahre 
1940 wird die erſte Halbjahrtauſendfeier der 
Buchdruckerkunſt feſtlich begangen werden. 
Vorbereitungen hierzu ſind bereits in vollem 
Gange. Ganz beſonders rüſten ſich Deutſchland 
und die Vaterſtadt des Erfinders, Mainz am 
Rhein, das Gutenberg⸗Jahr 1940 würdig zu 
geſtalten. Die Akademien und gelehrten Ge⸗ 
ſellſchaften der ganzen Welt werden ſich zwei⸗ 
fellos an der großen Ehrung für Gutenberg 
beteiligen. Aber auch die Regierungen und 
führenden Perſönlichkeiten der verſchiedenen 
Nationen werden ſich freudig einreihen in die 
Schar derjenigen, die dem Genie Gutenbergs 
ihre Huldigung darbringen. 


Fünf Orlſchaflen an der Bastenfront erobert 


Der nationale Heeresbericht vom Sonntag 


Salamanca, 5. April. 


Der nationale Heeresbericht vom Sonntag 
meldet weitere Fortſchritte der Nationalen an 
der Baskenfront. Danach ſind die nationalen 
Truppen weitere 4 Kilometer vorgeſtoßen und 
haben die Ortſchaften Olaſta, Gardovilla, Ochan⸗ 
diano, Monchote und Santa Cruz Ermite ein⸗ 
genommen. An der Madrider Front ſcheiterte 
ein bolſchewiſtiſcher Tankangriff bei Cueſta de 
Reina mit ſchweren Verluſten für den Gegner. 


Die Südarmee meldet, daß die nationalen 
Truppen an der Eſtremadura⸗Front die Ort⸗ 
ſchaft Villar de Reno einnehmen konnten die 
durch ihre Höhenlage die im Beſitz der Bolſche⸗ 
wiſten befindlichen Orte Don Benito und Villa 
Hueva de la Serena beherrſcht. 


Von den übrigen Fronten liegt nichts Neues 
vor. 


General Queipo de Llano beſtätigte in ſeinem 
abendlichen Rundfunkgeſpräch die Fortſchritte 
an der Baskenfront. Die Bolſchewiſten hätten 
ihre zum Teil dreifachen Schützengrabenlinien 
bei Ochandiano nicht halten können. Sie hätten 
ihre Stellungen und die Ortſchaft in eiliger 
Flucht geräumt und erhebliche Mengen von 
Kriegsmaterial hinterlaſſen. Der Einnahme 
von Ochandiano komme eine große Bedeutung 
zu, da dieſe Ortſchaft an der großen Autoſtraße, 
10 Kilometer von Durango und 30 Kilometer 
von Vilbao entfernt liege, und das weitere 
Vorgehen gegen die Hauptſtadt der Meng | 


| Biscaya dadurch erheblich erleichtert werde. 


Engliſche Gelreideſendung 
für die ſpaniſchen Bolſchewiſten 
untergegangen 
Liſſabon, 5. April. 
Mit dem engliſchen Dampfer „Van Dyk“ 
trafen am Sanne in Lissabon 25 Be⸗ 
des Frachtdampfers 
Stan 2 war Sonnabend 
früh im Sturm an der Atlantik⸗Küſte unter⸗ 
gegangen, Der Dampfer war mit Getreide 
von England nach Cartagena, im bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Teil Spaniens, unterwegs. Menſchen⸗ 
leben ſind nicht zu beklagen. 


90 wird's gemacht 


Frankreichs Kommuniſten mißbrauchen 
öffentliche Gelder 


Paris, 4. April. 


Der Führer der franzöſiſchen radikalen Partei, 
Doriot, veröffentlicht neue Enthüllungen über die 
Tätigkeit der Kommuniſtiſchen Partei Frankreichs 


und ihre Zuſammenarbeit mit Moskau Doriot. 


gab bekannt, daß die Kommuniſten außer den 
250 Millionen Franken, die ſie in den letzten 
12 Jahren aus Moskau bekommen hatten, auch 
in ihren eigenen Stadtgemeinden von Paris 
einfach für Zwecke ihrer Propaganda von Haus⸗ 
halten der betreffenden Stadtgemeinden einen 
beſtimmten Teil einbehielten. 


Der ehemalige Sultan 
von Marokko, Mulai Hafið, 
geſtorben 
Paris, 4. April. 

Der ehemalige Sultan von Marokko, Mulai 
Hafid, der ſeit dem Kriege in der Nähe von 
Paris wohnte, iſt am Sonntag um 13.15 Uhr 
geſtorben. 

Mulai Hafid war einer der vielen Söhne des 
letzten ſelbſtändigen Sultans von Marokko, 
Mulai Hafan Haſſan, dem 1894 fein jüngſter 
Sohn Abd el Apiz folgte, während Mulai Ha⸗ 
fid die Leitung der Außenpolitik des Sultanats 
übernahm. Mulai Hafid nutzte die Unzufrie⸗ 
denheit der Marokkaner über die Ausländer: 
freundlichkeit ſeines Bruders aus und trat gegen 
ihn auf. Nach längeren Kämpfen, die für 
Mulai Hafid ſiegreich verliefen, wurde dieſer 
im Jahre 1909 als Sultan anerkannt. Im Jahre 
1911 trug die franzöſiſche Regierung dem Sul⸗ 
tan Mulai Hafid die Alleinherrſchaft an. Der 
franzöſiſche Vertrag, den Mulai Hafid nicht ohne 
ſtarken Druck annahm, wurde am 30. 3. 1912 
unterzeichnet. Bald darauf kam es zu blutigen 
Unruhen, und Mulai Hafid dankte zugunſten 
ſeines Bruders Mulai Juſſel, des Vaters des 
gegen wärtigen Sultans, ab. Mulai Hafid lebte 
zunächſt in Spanien und ſeit dem Kriege in 
Paris wo er eine ihm von der franzöſiſchen 
Regierung zugeſtandene Rente verzehrte. 


Ein Slralosphärenballon 
gefunden 


Höhenmeſſer 22 000 Meter 


Mailand, 4. April. 

In der Nähe der Ortſchafr Montemagno bei 
Cabella Ligure entdeckten einige Landleute die 
Ueberreſte eines großen Stratoſphärenballons. 
In der Gondel befanden ſich verſchiedene Appa⸗ 
rate, darunter Photoapparate und ein Inſtru⸗ 
ment, das die Höchſtgrenze 22000 Meter an⸗ 
zeigte, ſowie einige Papiere in franzöſiſcher und 
deutſcher Sprache. Die Fundſtücke wurden von 
der Militärbehörde zwecks weiterer Nachfor⸗ 
ſchungen in Verwahrung genommen. 


Wieder ein Eiſenbahnunglück 
in London 


London, 4. April. 

Die Reihe der Unfälle, von denen die eng⸗ 
liſche Eiſenbahn in letzter Zeit he 
wurde, iſt am Sonntag durch einen neuen 
Unfall vergrößert worden. In nächſter Nähe 
der Unfallsſtelle vom Freitag ſtießen ein elek⸗ 
triſcher Zug und eine Lokomotive zuſammen. 
Dabei wurde der Zugführer ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er ſpäter im Krankenhaus ſtarb. 

Die Zahl der Toten bei dem Eiſenbahn⸗ 
unglück in Batterſea⸗Park hat fih auf 9 
höht, da in der Nacht zum Sonntag ein wei⸗ 
terer Schwerverletzter verſchieden iſt. Einer 
der Verunglückten ſchwebt immer noch in 
Lebensgefahr. 

Nach der letzten Meldung hat ſich die Zahl 
der Toten bei dem ſchweren Eiſenbahnunglück 
auf der Londoner Südbahn auf 10 erhöht. 

Am Sonntag ereignete ſich in der Nähe 
von Seven Oaks in der Graftſchaft Kent wie⸗ 
derum ein leichter Zugzuſammenſtoß, bei 
dem aber niemand verletzt wurde. Das iſt 
der fünfte Eiſenbahnzuſammenſtoß innerhalb 
von 4 Tagen in London oder ſeiner unmittel⸗ 
baren Umgebung. 


Mehrere Schulen 


in Britiich-Kolumbien niedergebrannt 
London, 5. April. In der Nähe von Nelſon 
in Britiſch⸗Kolumbien wurden am Sonntag 
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vier Schulen und zwei Hallen durch eine Explo⸗ 


ſion und einen anſchließenden Brand vernich⸗ 
tet. Eine fünfte Schule wurde beſchädigt. Es 
handelt ſich um einen Sprengſtoffanſchlag. Ver⸗ 
letzt oder getötet wurde niemand. Einzelheiten 
fehlen noch. 


Schwerer Baueinſturz in Jtalien 


Mailand, 4. April. 

In Seſtri Levante ſtürzte ein Teil des im 
Bau befindlichen faſchiſtiſchen Parteihauſes ein. 
Während des Unfalls befanden ſich 14 Arbeiter 
die vor dem Regen Schutz geſucht hatten, in den 
Räumen des erſten Stockwerkes. Einige von 
ihnen konnten ſich in Sicherheit bringen, die 
übrigen ſind mehr oder weniger ſchwer verletzt 
worden. Die Aufräumungsarbeiten wurden fo- 
fort in Angriff genommen, doch fehlten nach 
einigen Stunden noch 4 Arbeiter. Man befürch⸗ 
tet, daß ſie ums Leben gekommen ſind und unter 
den Trümmern begraben liegen. € pir 
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Engliſcher Jamper 
nach einem Juſammenſloß ge'unten 

) London, 4. April. 
Der engliſche Kohlendampfer „Alder“ ten- 
terte und ſank am Sonntag in der Nähe von 
Carlingsford Lough, nachdem er im dichten 
Nebel mit einem anderen engliſchen Dampfer 
zuſammengeſtoßen war. Fünf Mann der Be⸗ 
ſatzung und die Frau des Kapitäns ertranken. 
Drei Mann konnten durch das andere Schiff 

gerettet werden. 
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Ne. 77 


Aus Stadt 


EUER 


Dienstag, den 8. Apel 1937 


und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 5. April 

Dienstag: Sonnenaufgang 5.19, Sonnen: 
untergang 18.34; Mondaufgang 2.28, Mond: 
untergang 11.31. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. April . 2,38 
gegen + 2,53 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, den 6. April: 
Zeitweise noch bedeckt, trübe und teilweiſe leich⸗ 
ter Regen, ſpäter Bewölkungszunahme; mild. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 


PR he 07. 


Teatr Wielki 


Montag: Tanzabend Harald Kreukberg. 

Dienstag: Sinfoniekonzert. 

Mittwoch: „Kadettenliebe“ 

Donnerstag: „Carmen“ (Gaſtſpiel Concha 
Velazques) 


Kinos: 
Apollo: „Die Kameliendame“ (Engl.) 
Metropolis: „Die Kameliendame“ (Engl.) 
Sfinks: „Zwei Hannchen“ (Poln.) 
Slonce: „Stradivari“ (Deutſch) 
Wilſona: „Walzerkrieg“ (Deutſch) 
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Feeiw.llige Hil st.äite in kirchlicher 
Arbeit 

Das in Rogafen ſchon mehr als 10 Jahre 
beſtehende Bibelheim hat kurz vor Oſtern 
wieder eine Reihe von jungen Mädchen in ihre 
Heimaigemeinden entlaſſen können, die in mo⸗ 
natelanger Arbeitsgemeinſchaft ſoweit gefördert 
wurden, daß ſie nunmehr an ihrem Platze im 
kirchlichen Leben mithelfen können. Eine kleine 
Abſchiedsfeier, der eine Prüfung voranging, 
vereinte die jungen Mädchen mit den Leitern 
des Heims und den Beauftragten des Evan⸗ 
geliſchen Konſiſtoriums. Im Sommer ſchließt 
das Heim aus Zweckmäßigkeitsgründen feine 
Pforten. Es ſteht aber zu hoffen, daß für den 
Herbſt ſo viele Anmeldungen vorliegen, daß im 
September die Arbeit wieder erneut aufgenom⸗ 
men werden kann. Alle, die einmal durch das 
Bibelheim gegangen find, freuen ſich für ihr 
ganzes Leben der dort erworbenen Kenntniſſe 
und der inneren Vertiefung, die ihnen im Zus 
ſammenſein mit Gleichgeſinnten zuteil gewor⸗ 
den iſt. pz 


Heute tanzt Harald Ureutzberg 


In letzter Stunde machen wir unſere Leſer 
noch einmal aufmerkſam auf den einzigen Tanz⸗ 
abend des weltberühmten Tänzers Harald 
Kreutzberg, den wir heute im Teatr Wielki 
bewundern werden. Harald Kreutzberg iſt unbe⸗ 
ſtritten der größte Tänzer der Gegenwart, man 
nennt ihn auch mit Recht den „Tanzkönig“. 
Der Abend verſpricht ein ganz befonderes Er- 
lebnis zu werden. . 

Kartenverkauf zu dieſem ſeltenen Abend bei 
Szreſbrowſki in der Pierackiego, dann abends 
ab 6.30 Uhr an der Theaterkaſſe. Die Preiſe 
der Plätze ſind nicht erhöht. . 


Schulfugend und Tanz 


In einem ſoeben veröffentlichten Rund- 
ſchreiben des Kultusminiſteriums über Tanz⸗ 
vergnügen in Schulen werden dieſe als grund⸗ 
ſätlich zuläſſige Zerſtreuung und als eines der 
Erziehungsmittel bezeichnet, vorausgeſetzt, daß 
Re „ſorgfältig vorbereitet und nicht zu häufig 
veranſtaltet“ werden. An Tanzvergnügen in 
Schulen kann danach die Schuljugend von der 
4 Gymnaſtalklaſſe an teilnehmen, während die 
Teilnahme an Tanz in öffentlichen Lokalen ſo⸗ 
wie in privaten Tanzſchulen nicht geſtattet iſt. 


HKommuniſtenprozeß 


Vor dem Poſener Bezirksgericht hatten ſich 
Joſek Pacanowſki, Staniflaw Rejminiak, An- 
drzej Weclawek, Marian Borucki und Jan Wa- 
chowſli wegen kommuniſtiſcher Umtriebe in der 
Zeit der Vorbereitungen zu den Poſener Stadt⸗ 
verordnetenwahlen im Dezember, die dann bes 
kanntlich nicht ftattfanden, zu verantworten. 
Das Gericht verurteilte Pacanowſki zu zehn 
Jahren Gefängnis, während Rejminiak und 
Weclawek je ſechs Jahre erhielten, Die beiden 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Chauffeur wurde verprügelt 


Von einem Autobus der Poſener Straßen⸗ 
bahn wurde in Naramowice der 5jährige Wla⸗ 
dyſtaw Kowalak überfahren und erheblich ver- 
letzt. Der Unfall verurſachte einen größeren 
Auflauf. Der Vater des Kindes und ſein 
Schwager machten dem Chauffeur ſchwere Vor⸗ 
würfe un d gingen ſchließlich tätlich gegen ihn 
vor, ſo daß ſich die Rettungsbereitſchaft auch 
ſeiner annehmen mußte. 
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Ladet uns wieder ein! 


Auch in dieſem Sommer werden ſehr viele 
Kinder, die im vergangenen oder in früheren 
Jahren durch die Deutſche Kinderhilſe verſchickt 
wurden, von ihren damaligen Pflegeeltern wie⸗ 
der eingeladen. Die meiſten Kinder ſtehen mit 
ihren Gaſtgebern aus den Vorjahren noch in 
Verbindung und viele von ihnen freuen ſich 
ſchon lange auf die Fahrt in dieſem Sommer zu 
ihren Pflegeeltern, die ſie in den Vorjahren 
fürſorglich bei ſich während der Ferienwochen 


EMMEN 


Deutſche Eltern! 


Vergeßt nicht die Schulanmeldung Eurer Kinder 


Wit verweiſen auf unſere Ausgaben Nr. 75 und 76, die genaue 
Anweiſungen darüber enthalten 
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zu Gaſt hatten. Wenn der Prozentja der wie- 
der eingeladenen Ferienkinder im vergangenen 
Jahre bereits ſehr beachtlich war, dann kann 
auf Grund der bisherigen Meldungen ſchon jetzt 
geſagt werden, daß die prozentuelle Anzahl der 
eingeladenen Pflegekinder im Sommer 1937 
noch größer ſein wird als im Vorjahre. 

Das muß vor allem für alle diejenigen geſagt 
werden, die nach einem Klageſall über ein 
Ferienkind, der vielleicht in den Vorjahren in 
ihrer Gegend vorgefallen iſt, das geſamte Kin⸗ 
dererholungswerk zu bewerten verſuchen. Die 
große Anzahl der in jedem Jahre wieder ein⸗ 


geladenen Kinder iſt jedoch der beſte Beweis 


dafür, daß eine ſolche Beurteilung irgendwelcher 
Ferienkinderverſchickung von einer vollkomme⸗ 
nen Verſtändnisloſigteit für dieje Arbeit zeugt. 
Auch die beſte Organiſationsſorm wird es nie 
vermeiden können, daß bei einer Kinderver⸗ 
ſchickung Fälle vorkommen, die für die Geſamt⸗ 
aktion als ſtörend empfunden werden. Es iſt 
jedoch ein Unding, an Hand einzelner un⸗ 
liebſamer Fälle ein jo gewaltiges Kinder- 


Poſen ehrte am geſtrigen Sonntag auf dem 
Hauptbahnhof den verſtorbenen polniſchen 
Komponiſten Karol Szymanowſti. 


Gedenk'eier in Berlin 


Beim Eintreffen des Sarges in Berlin auf 
dem Wege nach Warſchau fand am Anhalter 
Bahnhof eine feierliche Gedenkſtunde ſtatt. 
Neben dem Geſchäftsführer der polniſchen Bot- 
ſchaft, Prinz Stefan Lubomirſki, der an Stelle 
des von Berlin abweſenden Botſchafters Lipfki 
erſchienen war, und den Angehörigen des polni⸗ 
ſchen Konſulats und der polniſchen Kolonie 
nahmen Vertreter der deulſchen Regierungs- 
behörden, der Reichsmuſiklamer und des 
Deutſch⸗Polniſchen Inſtitutes an dieſer Feier 
teil, um den großen Toten des befreundeten 
Nachbarvolles zu ehren. 


Das Muſikkorps des Regiments General 
Göring leitete die Feier mit Chopins Trauer⸗ 
marſch ein. Der polniſche Geſchäftsträger ge⸗ 
dachte mit ehrenden Worten des Dahingegan⸗ 
genen und würdigte den ſchweren Verluſt. Prä⸗ 
ſidialrat Ihlert überbrachte dem verſtorbenen 
Meiſter die letzten Grüße der Mitglieder der 
Reichsmuſikkammer und entwarf ein Lebensbild 
des Verſtorbenen. 

Der polniſche Geſchäftsträger legte dann im 
Namen des polniſchen Botſchafters unter den 
Klängen der polniſchen Nationalhymne einen 
prachtvollen Kranz mit Schleifen in den rot- 
weißen Farben Polens am Sarge nieder. Ihm 
ſchloſſen ſich Präſidialrat Ihlert und die Ver⸗ 
treter vieler anderer Organiſationen mit 
Kranzniederlegungen an. Die deutſchen Natio⸗ 
nalhymnen beſchloſſen die Feierſtunde. 


Die poſener Huldigung 

Als geſtern mittag der Zug mit dem Sarge 
Szymanowſkis auf dem Poſener Bahnhof ein- 
traf, wurde dem Komponiſten eine Huldigung 
dargebracht, der eine Reihe von Vertretern der 
Behörden, u. a. der Vizewojewode Walicki, der 
ſtellvertretende Stadtpräſident Ing. Ruge und 
der Burgſtaroſt Podhorenſki beiwohnten. An- 
weſend waren auch die in Poſen wohnhaften 
Mitglieder der Familie des Verſtorbenen. 
Zahlreiche Delegationen mit Kränzen und eine 
große Volksmenge hatten ſich verſammelt. Als 
der Zug einlief, ſpielte das Städtiſche Sinfonie⸗ 
orcheſter unter Leitung von Dr. Latoſzewſki den 
Trauermarſch von Chopin. Darauf wurden von 
Ing. Ruge und dem Abgeordneten Dr. Surzyn⸗ 
jti Anſprachen gehalten. Es folgte die Nieder- 
legung von Kränzen. Dieſer feierliche Akt 
wurde von Geſängen begleitet. Unter den 
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erholungswerk, wie es die Deutſche Kin- 
derhilſe ijt, abzulehnen oder ſelbſt zu benr- 
teilen. Das kann man nur, wenn man mit- 
ſpürt, wieviel Glück und Freude dieſe Ferien⸗ 
wochen den Tauſenden unſerer verſchickten Kin⸗ 
der, den vielen Volksgenoſſen, die ein ſolches 
Ferienkind aufgenommen hatten, und ſchließlich 
auch den Eltern der Kinder bereitet haben. 
Auch unſere Vertrauensleute, die in dieſen 
Tagen die Pflegeſtellen werben, willen, mies 


viele der Gaſtgeber ſich wieder das gleiche 
Ferienkind, das bereits in den früheren Jahren 
bei ihnen untergebracht war, wünſchen. 

Der Deutſche Wohlſahrtsdienſt Poſen fördert 
die Wiedereinladung der vorjährigen Ferien⸗ 
kinder ſehr und verſtändigt von jeder Ein⸗ 
ladung immer ſeinen zuſtändigen Vertrauens⸗ 
mann, damit das Kind für die Ferienreiſe vor⸗ 
gemerkt wird. Da es ſich größtenteils um ſehr 
bedürſtige Kinder handelt, fällt es nicht ins 
Gewicht, wenn dadurch das eine oder das an⸗ 
dere Kind zwei Jahre hintereinander verſchickt 
wird. Wir haben aber die Gewißheit, daß die 
zwiſchen dem Kinde und ſeinen Pflegeeltern ſo 
geſchloſſenen Freundſchaftsbande immer inniger 
werden. 

Auch in dieſem Jahre wendet ſich daher der 
Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen an ſeine Gaſt⸗ 
geber aus den Vorjahren mit der Aufforderung? 
Ladet eure kleinen Gäfte aus den 
Vorjahren wieder ein! Ihr bereitet 
damit viel Freude und Kinderglück. Helft 
uns helfen! NHK. 


Klängen des „Salve Regina“ von Walek⸗ 
Walewſki wurde der Wagen, deffen Inneres ein 
einziges Blumenmeer darſtellte, wieder 
ſchloſſen und zum Schnellzuge geleitet, der kurz 
vor 3 Uhr nach Warſchau abging, wo er um 
8 Uhr abends eintraf. 


Auf dem Bahnhof hatten ſich dort Mitglieder 
der Familie und Vertreter der Miniſterien, der 


Die richtige 
Zahnpasta! 


OVerkindert 
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Muſikwelt und der Literaten, der Preſſe und 
eine unüberſehbare Volksmenge verſammelt. 
Nach Geſängen und Gebeten wurde der Sarg 
zum Konſervatorium gebracht, um dort im 
Konzertſaal aufgeſtellt zu werden. 


Karol Szymanowſki wird in Krakau am 
Mittwoch feierlich beigeſetzt werden. Am mor⸗ 
gigen Dienstag ſoll der polniſche Rundfunk um 
10.15 Uhr den Trauergottesdienſt aus der War⸗ 
ſchauer Kreuzkirche übertragen. 

Der Staatspräſident hat den verſtorbenen 
Komponiſten wegen ſeines bedeutungsvollen 
muſikaliſchen Schafſens mit dem Großen Bande 
des Wiedergeburtsordens ausgezeichnet. 


—— 


deulſche Dallfahrt nach Czenſtochan 


Vom 2.—6. Juni findet eine deutſche Wall- 
pouri nach 1 on mit anſchließender 

fichtigung von Krakau, Wieliczka und 
Kattowitz ſtatt. Der Fahrpreis bet 11,30 
Bine Auswärtige Teilnehmer erhalten für 
die Anfahrt nach Poſen 50% Fahrpreis: 
ermäßigung. 

Anfragen und Anmeldungen ſind unter 
Beifügung von Rückporto zu richten an das 
Caritas⸗Sekretariat der deutſchen Katholiken, 
Poznan, Al. Maris. Pilſudſkiega 25. m 1. 


die Erkältung! 


Hier der Weg 
zur Besserung: 


Nimm einfach, 


Männer-Turnverein 

Die heutigen Uebungsſtunden um 7 Uhr 
für Frauengymnaſtit und um 8 Uhr für 
e fallen wegen des Tan zabendz 

ald Kreutzbergs aus. 
PPP 

Das Volksfeſt in der Poſener Meſſehalle, 
das zugunſten der Arbeitsloſen veranftaltet 
wurde und im Rahmen eines beſonderen Wett⸗ 
bewerbs den Hof⸗ und Straßenmuſikanten Ge⸗ 
legenheit gab, ihr Können zu zeigen, war üben 
aus ſtark beſucht. Die Beſucherzahl während 
des ganzen Tages wird auf 30000 geſchätzt. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Nawiiſch 
— Gasſchuz. Am 30. März fand im Saal 


des Kreisausſchuſſes eine Sitzung von Vertre⸗ 


tern der Behörden, der LOPP. und anderer Or⸗ 
ganiſationen ſtatt, die ſich mit dem Ausbau des 
Luftſchutzes befaßte. Es wurde ein Ausſchuß 
eingeſetzt, der die Stadt in Blocks einteilen foll, 
Für dieje Blocks ſollen beſondere Luftſchutzwa rte 
eingeſetzt werden, die einen beſonderen Lehr⸗ 
gang abſolvieren müſſen. Dieſe Lehrgänge mezs 
den im Laufe des Sommers ſtattfinden. 


Neutom iſchel 

an. Betrifft deutiſche Privatſchule. Der Schu 
inſpektor des Kreiſes Neutomiſchel gibt bekannt. 
daß die Einſchreibung der ſchulpflichtigen Kin- 
der in der Zeit vom 4. bis 7. April zu erfolgen 
hat. Die Schulleiter und Lehrer werden dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß dieſer Termin zm 
Kenntnis der Elternſchaft gelangt, damit die 
Einſchreibungen genaueſte Ergebniſſe erzielen. 
Bei Anmeldungen von Kindern zur Privats 
ſchule müſſen dieſelben zuerſt in der Kanzlei 
der öffentlichen Volksſchule eingeſchrieben wer⸗ 
den, die eine dementſprechende Beſcheinigunt 
ausſtellt. — Die hieſige deutſche Privatſchul⸗ 
nimmt Anmeldungen von Montag, den 5. April, 
ab in der Zeit von 3149—12 Uhr vormittags 
entgegen. Die Einſchreibeſcheinigung dez 
öffentlichen Volksſchule ſowie Tauf- und Impf- 
ſcheine ſind mitzubringen. Die Schulleitung der 
deutſchen Privatſchule macht darauf Kufmerk⸗ 
jam, mit den Anmeldungen möglichſt früh 
zeitig zu beginnen. 

an. Ein Mjähriger. Am Donnerstag beging 
der Ausgedinger Auguſt Saage in Neubole⸗ 
witz bei verhältnismäßiger Rüſtigkeit im Kreiſe 
der Kinder, Enkel und Arenkel feinen 90. Ge 
burtstag. Ein Ständchen des Poſaunenchors 


Neueröffnung der Jporlarlikelfirma 
dom Sportowy J. Wiencel 


Vor einigen Tagen erfolgte nach völligem 
Ambau der Geſchuftsräume die Neueröffnung 
des Sporthauſes J Wiencek in Poznań, ul, 
Sw. Marcin 33. 

Während der Eröffnungsfeier gab Herr 
Wiencek einen Rückblick über die Geſchichte 
ſeines Unternehmens. Er gründete die Firma 
vor zwölf Jahren und hat fie aus kleinen Am 
fängen zu einem wichtigen Unternehmen aus 

das feine Sportartikel nicht nur in 
Stadt und Provinz, ſondern darüber hinaus im 
ganz Polen vertreibt und nach den Ausfüh- 
rungen des Herrn W. auch für den Export ar- 
beitet. Es ſind eigene, neuzeitliche Werkſtätten 
vorhanden, und zwar eine Schneider⸗, eine 
Schuhmacher⸗ und eine Sattlerwerkſtatt, in 
denen die Sportartikel ſelbſt verfertigt werden. 
Von der Rührigkeit des Unternehmens zeugt 
die Tatſache, daß bereits eine Reihe Turnhallen 
von ihm ausgeſtattet worden ſind, u. a. in Ka⸗ 
liſz, Zywiec, Wloclawek, Grodno uſw. 

Die Verkaufsräume find geſchmackvoll einge 
richtet. Die reiche Auswahl an Sportartikeln 
ſichert dem Anternehmen Beachtung in allen 
jportireibenden Kreiſen. X. 81. 
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Sport vom Fuse 
deulſche Sportler in Poſen und Pommerellen 


aus Lewitzhauland erfreute das greife: Geburts- 
tagskind durch ſchöne Weiſen. 

an. Poſaunenſeſt. In der Sontoper Rir 
chengemeinde findet am Sonntag, dem 11. April. 
eine Zuſammenkunft der Poſaunenchöre des 
Kirchenkreiſes Neutomiſchel - Wollſtein ſtatt. 
Unter der Leitung des Poſaunenwarts Lubnau 
aus Poſen wird um 3 Uhr nachmittags in der 
Kirche in Sontop eine muſikaliſche Feierſtunde 
mit einer reichhaltigen Vortragsfolge veran” 
ſtaltet. : 


. Binne ; , 

mr, Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder. Der 
Anmeldetermin für die im Jahre 1930 ge⸗ 
borenen Kinder iſt von der Behörde auf den 
5., 6. und 7. April feſtgeſetzt worden. Die An⸗ 
meldung hat zuerſt in der zuſtändigen ſtaat⸗ 
lichen Schule zu erfolgen, und gleich darauf in 
der deutſchen Privatſchule Pinne. Auch die 
Kinder ſind anmeldepflichtig, die vom neuen 
Schuljahr ab aus einer ſtaatlichen Schule in 
die deutſche Privatſchule umgeſchult werden 
wollen. 3 

mr Bierbebefhtigung. Der hieſige Magiſtrat 
zibt bekannt, daß am Mittwoch, dem 7, April, 
im 9 Uhr vormittags alle im Jahre 1925 und 
1933 geborenen Pferde von Pinne und Ume 
gegend zur Beſichtigung geſtellt werden müſſen. 
Die Beſichtigung, der Pferde findet auf dem 
freien Platze an der Dampfmühle ſtatt. Pferde⸗ 
bücher der im Jahre 1925 geborenen Pferde 
ſind mitzubringen, dagegen werden Bücher für 
im Jahre 1933 geborene Pferde neu ausge⸗ 
ſtellt. Nichtſtellung der Pferde zur Beſichtigung 
wird ſtreng beſtraft! h 

mr. Selbſtmordverſuch im Gefängnis. Der 
28jährige Qeon Kapata, der eine Strafe im Ge- 
fängnis abbüßt. verſuchte ſich in ſeiner Zelle 
zu erhängen, wurde aber noch rechtzeitig vom 
Gefängniswärter daran gehindert. 


Schroda 


t. Grundſtücksverſteigerungen. Am 19, April 
vormittags 9 Uhr wird im hieſigen Gericht das 
Grundſtück Alter Markt Nr. 2 des Herrn Win⸗ 
centy Gaubert aus Zamory, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Laden und Schankwirtſchaft und 
Nebengebäuden, meiſtbietend verſteigert. Der 
Schätzungswert beträgt 26 300 Zkoty, die Taxe 
19 727 Zloty. Ferner wird am 27. April vor⸗ 
mittags 9 Uhr das Grundſtück des Herrn Stefan 
Rektorowſfki. Wreſchener Straße Nr. 7. 
ſteigert, zu welchem das Wohnhaus 
PBarterreanbau, Wirtſchaftsgebäude und Garten 
gehören. Der Schätzungswert dieſes Grund⸗ 
ſtückes ijt 38 200 Zloty, der Ausrufpreis beträgt 
28 650 Ikoty. Mitbieter haben 10. Prozent des 
Schätzungswertes als Kaution zu hinterlegen. 

t. Zum Ehrenbürger der Sammelgemeinden 
Dominowo, 1 De und Nekla unſeres Kreiſes 
iſt der frühere Schrodaer Staroſt Jerzy Niedzial⸗ 
kowſti für ſeine Verdienſte bei dem Ausbau 
dieſer Gemeinden ernannt worden. Die Ehren⸗ 
bürgerurkunden werden ihm gelegentlich be⸗ 
ſonderer Verſammlungen der Gemeinderäte anse 
gehändigt. 

t. Gäfte aus Luxemburg. Als Gäſte der Groß⸗ 
volniſchen Landwirtſcha tskammer in Poſen 
weilte hier eine Werbekommiſſion aus Luxem⸗ 
burg mit dem Präſidenten der Luxemburger 
Landwirtſchaftskammer, Kremer, an der Spitze. 
Sie beſichtigten die Muſterbetriebe der Land⸗ 
wirte Gaj⸗Kijewo und Rajewicz⸗Petkowo bei 
Schroda. ; 

t. Jahrmarkt. Der nächſte Jahrmarkt, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt findet in unſerer Stadt am 
kommenden Dienstag. dem 6. April, ſtatt. 


Film-Bespredhungen 
Apollo und Metropolis: „Die Kameliendame“ 


Dumas der Jüngere ſchuf den Stoff der 
„Kameliendame“, Verdi hat ihn für die Oper 
„La Traviata“ verwandt, Hollywood bringt jetzt 
einen Film mit Greta Garbo heraus, die man 
als die letzte große Vertreterin dieſer Figur an⸗ 
ſpricht. Es handelt ſich um die Geſchichte einer 
jener Halbweltdamen aus dem Paris der fünf⸗ 
ziger Jahre, die ihre Schönheit verkauften. Wie 
in den zugrunde liegenden Vorbildern, ſo wird 
auch hier das Problem der Rettung einer Ver⸗ 
lorenen durch die Macht einer reinen Liebe mit 
rührendem Effekt behandelt. Durch das groß⸗ 
artige Spiel der Garbo und ihres Partners 


Taylor bekommt die flüſſige Handlung einen 


unverkennbaren Zug ins Monumentale, wozu 
auch eine glänzende Ausftattung mithilft. Die 
geſchickte Dialogführung tritt wirkungsvoll her⸗ 
vor. Man kann ſich freilich des Eindrucks nicht 
erwehren, daß die Darſtellung der Verderbtheit 
der großſtädtiſchen Geſellſchaft trotz einiger ge⸗ 
lungenen Andeutungen im Geſamtbilde doch 
etwas überblendet erſcheint. 


Stonce: „Stradivari“ 


Dieſes Filmſpiel der Tobis⸗Nota iſt dem 
Geſchick einer Geige des berühmten Geigenbauers 
Stradivari gewidmet, die nach der Legende dem 
jeweiligen Beſitzer Unheil brachte. Ein ungari⸗ 
ſcher Huſarenoffizier, der das koſtbare Inſtru⸗ 
ment kurz vor dem Weltkriege erbt, bricht nun 
den böſen Bann. Dies wird in recht inter⸗ 
eſſanter und künſtleriſch einprägſamer Form er- 
zählt. Nur hätte man ſich einige Dehnungen 
aus dem erſten Teil gern weggedacht. Wirkſam 
skizziert find die einzelnen Epiſoden, die den 
Schickſalsweg jener Meiſtergeige durch die Jahr⸗ 
hunderte andeuten. Guftan Fröhlich in der 
Hauptrolle trifft den richtigen Ton und weiß 
uns in den Schlußſzenen wirklich zu packen. 
Albrecht Schönhals gibt einen italieniſchen 
Militärarzt in überzeugender Darſtellung. Für 
Humor ſorgt der ſtets ſichere Harald Paullen 


grundſätzlich auf 


Während der Internationalen Poſener Meſſe, 
die in die erſte Maiwoche fällt, wird in Poſen 
ein großes deutſches Leichtathletiktreffen ſtatt⸗ 
finden, das die beſten deutſchen Athleten aus 
Oberſchleſten, Poſen und Pommerellen zuſam⸗ 
menführen ſoll. Bei dieſer Veranſtaltung trifft 
eine kombinierte Mannſchaft von Poſen und 
Pommerellen auf eine oberſchleſiſche Auswahl- 
vertretung. A i 
In dieſem Zuſammenhang weiſen wir darauf 
hin, daß der Veranſtalter dieſes Kampfes der 
Deutſche Sport⸗Club Poſen iſt, der die deutſch⸗ 
ſtämmigen organiſierten und nichtorganiſierten 
Sportler Poſens und Pommerellens auffordert, 
ihre in letzter Zeit errungenen Trainingsergeb⸗ 
niſſe bis zum 15. d. Mts. an nachſtehende An⸗ 


ſchrift einzuſenden: G. Draga, Poznan. ul. Ea- 
kowa 4a, m. 10. 


Da dieſer Kampf auch für nichtorganiſierte 
Sportler aus Poſen und Pommerellen offen 
iſt, ſofern ſie allerdings entſprechende Leiſtungen 
nachweisen können, erhält die Veranſtaltung be⸗ 
ſondere Wichtigkeit, weil damit die Möglichkeit 
geboten wird, über die in den verſteckten Win⸗ 
keln der Provinz lebenden Sportler einen 
Ueberblick zu erhalten. (Die Zuſammenſtellung 
der oberſchleſiſchen Mannſchaft liegt in den 
Händen des Kreiſes 2 der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft.) 3 


Wir hoffen, daß recht viele Sportler dieſer 
Aufforderung nachkommen. DSC. 


Noji gewinnt Lurjer⸗pokal 


Auf dem Sokol⸗Platze kam geſtern mittag 
der traditionelle Geländelauf um den Wander⸗ 
pokal des „Kurjer Poznanſti“ zum Austrag. 
Polens Meiſterläufer mußte ſich ſtrecken, um 
einen ſcharfen Angriff von Swinarſti (SCP.) 
abzuwehren, der 30 Meter hinter dem Sieger, 
der die 4170 Meter in 13 Min. 9.8 Sek. zurück⸗ 
legte. An dritter Stelle landete der Geföl- 
Läufer Plotkowiak. Es nahmen an dem Lauf 
55 Senioren und 92 Junioren teil. Sieger bei 
den Junioren wurde Badurg vom Jarotſchiner 
HRS. Noji gewann den für den Hauptlauf 
ausgeſetzten Pokal zum dritten Male, ſo daß er 
in feinen dauernden Beſitz übergeht. Im Rah⸗ 
men der Laufveranſtaltung wurde ein Leicht⸗ 


athletik⸗Kampf der Frauen von Poſen und Pom⸗ È 


merellen ausgetragen, den die Gäſte 57 : 46 ges 
mannen. Dabei wurden drei neue Pommerellen- 
Rekorde aufgeſtellt. 5 . 


JAP wurde Bizemeilter 


Geſtern wurden die letzten Wettkämpfe um 
die Landesmeiſterſchaften im Mannſchaftsboxen 
ausgetragen. Warta hatte einige Mühe, H. C, 
P. zu ſchlagen. Bemerkenswert iſt von den 
einzelnen Begegnungen die Niederlage des War⸗ 
taners Szulczynſti gegen Kazmierczak. — IKP. 
gewann gegen Okecie-Warſchau 11:5 und ſicherte 
ſich damit den Titel eines Vizemeiſters. 


die erſten Ligapunkte 


Der geſtrige Sonntag brachte die drei erſten 
Ligaſpiele der diesjährigen Spielzeit. L. K S. 
hatte Glück, der in die Liga wieder aufgeſtie⸗ 
genen „Cracovia“ durch ein Unentſchieden von 
1:1 einen Punkt abzunehmen. Wille ſchlug 
auf eigenem Platze „Warſzawianla“ überraſchend 
hoch 5:0. „Pogon“ und „Garbarnia“ trennten 
ſich in Lemberg 0:0. 

Die Poſener „Warta“ zieht nicht mit ge⸗ 
rade roſigen Ausſichten in den Ligakampf. Sie 
verlor nämlich ihr letztes „Trainingsſpiel“ gegen 
eine Pommereller Elf in Bromberg 2 
dem das Spiel bis zur Pauſe 2:2 


geſtanden 
hatte. i 


Bolnifche Leichtathleten nach London 


und Breslau eingeladen 
Dem Polniſchen Leichtathletik⸗Verband iſt 


aus England für vier polniſche Leichtathleten 


die Einladung zugegangen, an den internatio⸗ 


nalen leichtathletiſchen Wettbewerben teilzu⸗ 
nehmen, die am 2. Auguſt im Londoner White 
Stadion ſtattfinden. Die Linladung bezieht ſich 
Roji, Kucharſti, Heljaſz und 


Lokajſti, doch unterſtreichen die Engländer, daß 
alles von der Form der 


hängt. ; 
Zum 19. Juli find Kucharſti und Noji nach 
Breslau eingeladen. Dieſe Einladung wird 


höchſtwahrſcheinlich angenommen werden. Nach⸗ 


träglich haben die Breslauer noch Kuſociuſki 
zur Teilnahme an ihrem Sporiſeſt aufgefordert. 
Der PZLA, hat dieſe Einladung an den Klub 
Warſzawianka weitergeleitet, damit dieſer ſein 


fähig iſt. 


Beginn der Gtuppenſpiele um die 
deulſche Jußballmeiſterſchalt 


Am Sonntag begannen die Gaugruppenſpiele 
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft, die Spiele 
der 16 Gaumeiſter, die in vier Gruppen zu je 
vier Mannſchaften zuſammengefaßt find. Im 
Gin- und Nückſpiel werden die Sieger der Grup⸗ 
pen ermittelt, aus deren Reihen im Verlauf 
der nächſten Wochen der Deutſche Meiſter her⸗ 
vorgehen wird. Mit rieſigem Intereſſe erwar⸗ 
teten die 
ballſpiels den Start der Gaumeiſter, von denen 
ſich der Verteidiger des deutſchen Titels, der 
1. Fc Nürnberg, außerordentlich eindrucksvoll 


RR DE GETRETEN 


als Maler. Sybille Schmitz, die wir aus dem 
Chopin⸗Film von einer anderen Seite kennen, 
fpielt ihre Rolle herb und verhalten. Eine pe- 
fondere Stärke des Films, der gut untermalt 
ijt, liegt in der ſchönen Kleinmalerei etlicher 
Szenen. Es gefällt uns auch die ſaubere Dar⸗ 
ſtellung der Waffengegnerſchaft. jr. 


5, nach⸗ 


Repräſentanten ab⸗ 


Gutachten darüber abgebe, ob Kuſocinſki ſtart⸗ 


Millionen von Anhängern des Fuß⸗ 


ä — ⏑ —1 — T——— — 


Chmielewski, Szymura und Pilat angehören. 


durchſetzte. Er ſchlug in Mannheim die von 
vielen beſonders beachtete Elf des SV Waldhof 
klar mit 4:1. Auch die Elf von Schalke 04, 


die in Gelſenkirchen gegen Werder⸗Bremen 5 :1 


iim die 


Schmerzen 


gewann, und Berlins Meiſter Hertha-BSC, die 
Pommerns Gaumeiſter Viktoria⸗Stolp über- 
zeugend 4:0 ſchlug, ſetzten fih erfolgreich durch. 


Lanzi und Uucharſki in München 
Zur Erinnerung an Deutſchlands größten 
Läufer kommt am 30. Mai in München ein 
Hanns Braun - Sportfejt zur Abwicklung, deffen- 
Höhepunkt ein international beſetztes 800: Meter- 
Laufen bilden wird. Einladungen ſollen u. a. 
an den Italiener Lanzi und den Polen Ku⸗ 
charſki ergehen. 


Polens Boxer bei den Curopa⸗ 
Meiſterſchaften in Mailand 


Mit dem Ländertreffen gegen die Ungarn 
in Warſchau haben die polniſchen Boxer die 
diesjährige Saiſon eigentlich abgeſchloſſen. Es 
ſteht ihnen nur noch die Ausreiſe nach Mailand 
zu den Europameiſterſchaften bevor. 

Der Verbandskapitän Bielewicz hat Preſſe⸗ 
vertretern gegenüber folgendes erklärt: „Die 
Form unſerer Repräjentanten befriedigt mich 
nicht. Der PZB. kann jedoch in diefer Ber 
ziehung nichts tun, da die Zeit hierfür nicht 
ausreicht. Die Abreiſe nach Mailand wird ſchon 
in einem Monat angetreten, und es iſt bereits 
zu ſpät, um in dieſer Zeit noch ein Trainings⸗ 
lager zu organiſieren. 

Polen entſendet zu den Europameiſterſchaften 
eine volle Auswahlacht. Derſelben werden vor⸗ 
ausſichtlich Sobkowiak, Czortek, Woßniakiewicz, 


Für das Federgewicht lommt Krzeminſki oder 
Polus in Betracht, während für das Welter⸗ 
gewicht Sipinſti in Ausſicht genommen iſt. 
Nach den Europameiſterſchaften trägt die pol⸗ 
niſche Repräſentation ein Ländertreffen mit 
Italien aus.“ * : 

In Ling fand am Sonntag ein Wettſpiel 
zwiſchen einer Fußballvertretung non Polniſch⸗ 
Schleſien und Oberöſterreich ſtatt. Die polniſche 
Mannſchaft verlor 2:4, nachdem ſie bis zur 
Pauſe 1:0 geführt hatte. 

Am Sonnabend und Sonntag wurden im 
Poſener Zirkus „Olympia“ die ſog. Ausſchei⸗ 
dungskämpfe im freien Ringkampf fortgeſetzt. 
Der Deutſche Hans Schmidt kämpfte gegen die 
Polen Maciejewſki und Badurſki unentſchieden. 


Hochwaſſer 


Nach Meldungen der Sowjetblätter ſteht 
Moskau augenblicklich im Zeichen des Früh⸗ 
jahrshochwaſſers. Infolge ſtarker und an⸗ 
dauernder Regengüſſe und anſchließender 
Schneeſchmelze hat der Waſſerſtand des 
Moskwa ⸗Fluſſes und ſeiner Nebenarme von 
Tag zu Tag zugenommen und ſtellenweiſe 
die Höhe von 6 Metern erreicht. Auf dem 
Gelände der Moskauer Landwirtſchaftlichen 
Ausſtellung hat das Waſſer eines 7000 Kubik⸗ 
meter faflenden überfüllten Staudammes 
die Schleuſen durchbrochen und parallel der 
Jaroslawer Chauſſee einen regelrechten 
Fluß von 8 Meter Breite und 3 Meter Tiefe 


| gebildet 


| hervorzog, war 


. Samotihin 8 

8 Ein Knabe ertrunten. Ertrunken ift am 
Dienstag der vergangenen Woche der giährige 
Staniffem Jankowicz aus Karczewnik. or⸗ 
mittags um 10 Uhr war er in den Id ge⸗ 
gangen, um Holz zu ſammeln. wovon er nicht 
zurückkehrte. Die beunruhigten Eltern ſuchten 
dann den ganzen Tag über, fanden aber erſt 
am Mittwoch früh die Leiche in einem der 
Karczewniker Teiche, die links der Bahnſtrecke 
Kolmar —Poſen liegen. Das bedauernswerte 
Kind iſt wahrſcheinlich ausgeglitten. ins Waſſer 
gefallen und war aus eigener Kraft nicht im⸗ 
ſtande, ſich zu retten. 


Wirfitz 

S Bullen⸗ und Eberkörung. Die Großpolniſche 
Landwirtſchaftskammer hat für den Kreis Wirſitz 
eine Bullen⸗ und Abe endung angeordnet, 
die wie folgt ſtattfindet: am ittwoch, dem 
7. März. in Niezychowo, Debowko Nowe, 
Biakosliwie, Pobörka Wielka, Br oſtowo, Gra⸗ 
böwno, Wyſoka, Badecz und Miotfous, am 
Donnerstag, dem 8. März, in Wirſitz. Koſztowo, 
e Oſiek. Sadki, Radzicz. Samoſtrzel, 
Iſzewko und Debowo, am Freitag. dem 9. April, 
in Wiktoröwko, Lobzenica. Doͤwierſzno, Ru- 
nomo Kr., Zabartomo, Mrocza, Drzewianowo, 
Wawelno und Koſowo, am 10. April in Trze⸗ 
ciewnica, Naklo, Pateret und Witoſtaw. Die 
Beſitzer von Bullen und Ebern find verpflichtet, 
die Tiere nach den bekannten Bedingungen der 
Gemeindeverwaltung zu melden bzw. zur 
ſichtigung vorzuführen. Å 
§ Verkauf von Banholz. Das Bauholz von 
den Tribünen wird vom Kreisausſchuß am 
Mittwoch. dem 7. März, vormittags 10 Uhr 
auf dem Platz neben dem Kinderheim meiſt⸗ 
bietend verſteigert. 


Kolmar 

S Aeberſchwemmung durch die Netze. Das 
Hochwaſſer der Netze ſteht noch immer auf den 
Wieſen und angrenzenden Aeckern. Die größten 
Ueberſchwemmungen ſind bei Militſch an der 
Chauſſee Kolmar — Morzewo feſtzuſtellen. Das 
Hochwaſſer verzögert erheblich die Frühjahrs⸗ 
beſtellung. Zum Teil ſind non den Wieſen 
kereits vorgenommene Neueinaſaten und ge⸗ 
ſtreute künſtliche Düngemittel fortgeſchwemmt 
worden. 


Kempen 

nk. Achtung, Arbeitsloſe vom Lande! Ir 
dieſen Tagen findet die Auswahl von 250 Ar⸗ 
beitsloſen aus dem Kreiſe Kempen zur Land⸗ 
arbeit nach Luxemburg ſtatt. Die Abfahrt er- 
folgt ungefähr am 15. April d. J. 

nk. Anmeldung zur Schule. Der Kreisſchul 
inſpektor in Oſtrowo gibt bekannt, daß der An⸗ 
meldetermin zur Volksſchule für 1937/38 auf 
den 5. bis 7. April feſtgeſetzt worden ift- Bei 
der Anmeldung iſt der Tauſſchein und Impf · 
ſchein des Kindes vorzulegen. 3 
Wongrowik 

dt, Bom Zug 
Enkelkind des Eiſenbahners Michalſki ge 
unter die Räder eines Zuges. als dieſer den 
mit Schranken verſehenen e an 
der e durchfuhr. Kind 

ſofort tot. e e 

Gollantſch 
S „Fidele“ Hochzeit. Im Hanfe von Pierdzioch 
fand eine Hochzeit ſtatt, an der etwa 100 Per- 
ſonen teilnahmen. Der Hochzeitsvater warf im 
Laufe des Abends einen der Gäfte unter den 
Tiſch. Der Tiſch kippte um, verfing ſich in dem 
Schleier der jungen Braut und geſellte ſie zu 
dem auf dem Boden liegenden Gaſte. Dann 
entriß der tobende Hochzeitsvater dem Kapele 
meiſter die Geige, warf ſie auf den Fußboden, 
o daß ſie in Stücke ging. Ein Notenjtänder 
aus Metall landete am Schädel eines jungen 
Mannes. Dann wurden die Lampen gelöſcht 
und es begann in den Zimmern, dem Hausflur 
und auf dem Boden eine feuchtfröhliche Prüge 
lei, wobei zum Schluß auch einige Schüſſe ab 
gegeben wurden. Als man nach einiger Zeit 
wieder Licht machte, wurden zahlreiche Verletzte 
feſtgeſtellt, die in das Krankenhaus überführt 
werden mußten. 1 57 


= 


war 


Dirſchau l 

= Tödlicher Unfall auf dem Bahnhof. Einen 
tödlichen Unfall erlitt am Freitag um i Uhr 
mittags auf dem Dirſchauer Ba der Cijene 
bahner Wladyſtaw Ortnowſki. ſti, der 


ſich in Begleitung eines Arbeitskameraden be⸗ 
fand und nach Hauſe ging, verſuchte noch kurz 
vor einer rangierenden Lokomotive das Bahn 
gleis zu überſpringen, glitt aber aus und geriet 
unter die Räder. Als man den Anglücklichen 
der Tod bereits eingetreten, da 
der Bruſtkaſten eingedrückt und der Kopf faßt 
abgetrennt war. Ortnowſki, der als tüchtiger 
Beamter und ruhiger Menſch bekannt war, 
hinterläßt Frau und vier Kinder. 


in Moskan 


Die Waſſermaſſen drohen ein Er e i i 
Gebäude und einen großen Teil der Chau 


unterſpülen. In den 3 Stra⸗ 
5 ſind die meiſten Keller Yan die 


erſten Stockwerke der Häuſer übe 


Auch der Fluß Jauſa 1 wen 
Etwa 750 Einwohner der Umgebung en 


ihre überſchwemmten Wohnungen en. 
Die über die Ufer getretene Jauſa überflutete 
2 Fabriken eines Gummiwerkes. Sämtliche 
Keller und auch die erſten Stockwerke mehre⸗ 
rer Gebäude ſtehen unter Waſſer. Insgeſamt 
mußten wegen des Hochwaſſers über 3000 
Menſchen ihre Wohnungen rimmen. 


Dienstag, 6. April 1937 


Polnische Beteiligung bei der 
Bergenske in Danzig 


Ab 1. April trat an die Stelle der bisherigen 
bekannten Danziger „Bergenske Baltic Trans- 
perts Ltd.“ die „Bergtrans Shipping Company 
Ltd.“. Zwar ist damit der ursprüngliche Plan 
der Uebernahme der Firma durch ein pol- 

nisches Konsortium nicht verwirklicht worden, 

aber trotzdem beteiligt sich in der neuen Firma 

polnisches Kapital in sehr erheblichem Um- 
fange. Und zwar hat die bisherige Allein- 
besitzerin, die Bergenske Dampskibsselskab, 
Bergen, einen grossen Teil ihrer Aktien an 
neue Aktionäre abgetreten. Der polnische 
Aktienanteil beträgt 40%, während der Rest 
sich zu je 20% auf die Bergenske und nor- 
wegische bzw. englische Geldgeber verteilt. 
Die Leitung der neuen Danziger Firma wird 
neu gebildet werden, doch bleibt der bisherige 
geschäftsführende Direktor Jens Eiböl im Vor- 
stand. Polnische Kreise erwarten einen Nutzen 
aus dieser Beteiligung für die polnische See- 
geltung. Umgekehrt hofft die neue Gesell- 
schaft auf erhöhte Vorteile aus der unmittel- 
baren Beteiligung polnischen Kapitals. Die 
Speditionsabteilung der alten Bergenske hatte 
sich bereits am 1. Januar 1937 in die neu- 
gegründete Firma „Bergsped“ verwandelt. 


Zur Aufnahme der Baumwoll- 
arbitrage in Gdingen 


Bereits im September 1936 war durch di 
amtliche Wochenschrift „Polska ee 
die . Aufnahme. der Baumwoll- Arbitrage in 
Gdingen innerhalb kurzer Zeit angekündigt 
worden, obwohl damals unverkennbar noch 
grosse Schwierigkeiten bestanden, die kaum 
Zweifel darüber lassen konnten, dass sich die 
Verwirklichung dieses Planes zumindest noch 
um einige Monate hinauszögern müsste. In- 
zwischen sind die Vorarbeiten weiter fortge- 
schritten, und die Regierung ist offensichtlich 
bemüht, diese im Interesse der Förderung des 

Gdingener Hafenverkehrs und zur Hebung des 
Rufes ihres Seehandelsplatzes sobald wie mög- 
lich durchzuführen. Trotz aller Bemühungen 
sind die Vorarbeiten aber noch nicht so weit 
gediehen, dass noch im Frühjahr 1937 mit der 
Aufnahme der Arbitrage gerechnet werden 
könnte. Wie jetzt durch Presseberichte über 
die letzte Versammlung der „Vereinigung der 
Interessenten am Baumwollhandel in Gdingen“ 
bekannt wird, besteht einscharfer Gegen- 
satz zwischen der Regierung und den Lodzer 
Baumwollinteressenten über die Finan- 
zierung der Errichtung des Hauses 
für die Baumwoll-Arbitrage. Für 
dieses Haus will der Staat einen im Zentrum 
der Stadt Gdingen gelegenen Platz zur Ver- 
fügung stellen, während die Baumwoll- Inter- 
essenten die Baukosten in Höhe von 600 000 21 
übernehmen sollen. Von seiten der Inter- 
essenten Lind jedoch für den Bau des Hauses 
nur 50000 21 vorgesehen. Die Regierung ver- 
tritt die Ansicht, dass die Baukosten in voller 
Höhe von den Interessenten. aufzubringen 
Ba pi = „u Beibrihgung notfalls eine 
| Steuer bei der Einfuhr von Baum 
. wolle einge» 


Eine weitere Schwierigkeit für die 
der Baumwoll- Arbitrage ergibt ae 
dass die jetzt ausgearbeitete Arbitrageordnung 
nicht mit den polnischen Rechtsbestimmungen 
in Einklang steht. Diese Frage soll durch eine 
besondere Kommission beim Justizministerium 
geklärt werden. Ferner hat man in der 
Zwischenzeit festgestellt, dass die für die 
Stellung von Klassifikatoren in Aussicht ge- 

nommenen polnischen Fachleute diese Arbeit 
nicht versehen können, und man wird deshalh 
ausländischeKlassifikatoren, wahr- 

scheinlich aus Liverpool, anstellen müssen. 
Dagegen glaubt man, für die Stellung von 
„keeper“, welche die Kontrolle der Baumwolle 
bei der Einfuhr vorzunehmen haben, aus- 
reichend ausgebildete Personen in Gdingen 
finden zu können, für die allerdings noch ein 
besonderes Examen vorgesehen ist. 


— 


— 


Uruguay sendet seine Artikel 
nach Polen 


Aus Montevideo wurden am 2. April die für 

die Posener Messe bestimmten Ausstellungs- 
gegenstände abgeschickt. Beteiligt sind die 
Staats- Elektrizitätswerke und Telegraphen- 
amter, die vor einem Monat das Monopol über 
den ganzen Grubenreichtum Uruguays erhalten 

haben. Ferner nehmen die Staatsverwaltungen 
für Brennstoff, Alkohol und Zement teil. 
Schliesslich werden die hauptsächlichsten Aus- 
Y fuhrartikel, wie Obst und Obstkonserven ver- 
cen Pflanzenfaser, Weine und Schnäpse. 

Fleischextrakte, Oel und Heilpflanzen ausge- 
Stellt werden. Die Vorhaben zur Industriali- 
i ene, Seh andas, qaa Regierung und 
Privatwirtschaft werden auf der á 
- Bekend dargestellt werden. en 


Preiserhöhung für Eisen 
in Aussicht? 


Wie in Wirtschaftskreisen verlautet, dürften 

ie Bemühungen der polnischen Eisenhütteu- 
industrie bei den massgebenden Regierungs- 
‘Stellen um die Anerkennung einer Erhöhung 
er Eisenpreise auf ein gewisses Verständnis 
Stessen. Die ersten Besprechungen in dieser 
Frage sollen bereits stattgefunden haben, in 
denen die Vertreter der Eisenindustrie ihren 
Standpunkt darlegten. Falls die Gestehunss- 
kosten bei der Eisenerzeugung, namentlich die 
obkstoffpreise, in der nächsten Zeit weiter an- 
Steigen sollten. ist es möglich, dass die Regie- 
rung einer Eisenpreiserhöhung in engumgrenz- 
tem Umiange zustimmen wird. 


wirtſchaltszeitung des Poſener Tageblattes 


Zur allgemeinen Wirtschaftslage 


g in Polen 
Bericht der Landeswirtschaitsbank 


Die allgemeine Wirtschaftslage Polens im 
über welche die Landeswirt- 
Monatsbericht 
öffentlicht, ist vor allem durch ein Ansteigen 
der industriellen Beschäftigung und der Um- 
sätze gekennzeichnet, das in diesem Jahre 
früher als gewöhnlich einsetzt, Sowohl in der 
verschiedenen 
Industrie 
und Sommerarbeiten 
Dies hat seine Ursache 
einer Fortdauer und 
Steigerung der schon im Vorjahr deutlich 
Investitions- | 
Weiter wirkt sich hierbei 
das Ansteigen der Rohstoffpreise aus, das zur 
€ Vergebung und Ausführung von 
Aufträgen beiträgt. Noch mehr als zur Steige- 
rung der industriellen Beschäftigung hat die | in 
Preisbewegung auf den internationalen Roh- 
stoffmärkten zu einer Erhöhung der Umsätze 
im Grosshandel geführt. Mit der Zunahme der 
Umsatztätigkeit 
naturgemäss ein erhöhter Geldbedari der Wirt- 
Die Ausführungen in dem 
í der Landeswirtschaftsbank zu 
dieser Frage, die eine grosse Bedeutung für 
die Fortführung der koniunkturellen Besserung 
in Polen hat, sind wenig aufschlussreich. Es 
wird darauf hingewiesen, dass sowohl in der 
Geldbedari 
grösser geworden ist — vor allem im ober- 
schlesischen Industriegebiet und in den In- 
dustriezentren — und im Anschluss daran er- 
klärt, dass die Kredite der Banken sich im 
Februar nur in einem geringen Ausmass ver- 
grössert haben. Dabei hat man sich lediglich 


Februar 1937, 


schaftsbank jetzt ihren 


Schwerindustrie wie in den 
Zweigen der weiterverarbeitenden 
haben die Frühjahrs- 
zeitiger begonnen, 
darin, dass man mit 
hervorgetretenen allgemeinen 
bewegung rechnet. 


frühzeitigen 


Beschäftigung und der 
schaft verbunden. 
Monatsbericht 


Industrie wie im Handel der 


auf die Zugänge bei den Einlagen 
können, während sich 
Notenbank verminderten. 
rungen der 
bereits die 


Auswirkungen der 


die Kredite bei der 
In diesen Ausfüh- 
Landes wirtschaftsbank kommen 
gegenwärtig 


verfolgten Notenbankpolitik zum Ausdruck, die 
die Kreditgewährung ständig einschränkt, um 
das Deckungsverhältnis wieder nach Möglich- 
keit günstig erscheinen zu lassen. 


Die Landeswirtschaftsbank glaubt feststellen 
zu können, dass sich im Zusammenhang mit 
der Belebung der Umsätze die Liquidität 
im Handel und in der Industrie erhöht hat. 
Demgegenüber sollen sich die Zahlungsein- 
gänge aus der Landwirtschaft weniger günstig 
entwickelt haben, obwohl sich hier im Zusam- 
menhang mit dem Ansteigen der Preise für 
Getreide und andere landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse die Einkünfte erhöht haben. 


Die industrielle Beschäftigung, dig im Fe- 
bruar 1937 gegenüber dem Vormonat bereits 
deutlich angestiegen war, hat sich vor allem 
der Produktionsmittelindustrie und der 
Textilindustrie erhöht. Die Eisenhütten- 
industrie hat wieder ihren Stand aus der Zeit 
der letzten Hochkonjunktur erreicht. Auch in 
verschiedenen Zweigen der Metall- und Ma- 
schinenindustrie übersteigt die Peschäftigungs- 
zunahme beträchtlich das jahreszeitliche Aus- 
mass. Ferner ist in der Holzindustrie und auf 
verschiedenen Gebieten der chemischen Indu- 
strie eine Besserung der Beschäftigung festzu- 
stellen. Sehr stark hat sich im Februar die 
Kohlengewinnung erhöht, wobei in dem 
Bericht der Landes wirtschaftsbank als Ur- 
sache der erhöhte Investitionsbedarf ange- 
geben wird. während wahrscheinlich in einem 
grösseren Umfang die Streikgefahr im Kohlen- 
bergbau Anlass zur raschen Erhöhung der 
Förderung gegeben hat. Ein gewisser Rück- 
gung der Produktion ist dagegen in der Erd- 
&lindustrie festzustellen. Im Zusammenhang 
mit dem Ansteieen der Beschäftigung in den 
verschiedenen Zweigen der Industrie zeigen 
die Arbeitslosenziffern einen leichten 
Rückgang. 


ver- 


ist 


stützen 


NANNTEN 


Leiehte Steigerung der Eierausfuhr 1986 


Starke Zunahme der Ausfuhr nach England und Deutschland 


Die Ausfuhr von Eiern zeigt, im Jahre 1936 
eine verhältnismässig geringe Zunahme gegen- 
Mengenmässig hat sie 
sich insgesamt von 229522 dz auf 241171 dz 
erhöht, wertmässig sogar nur von 26,8 Mill. 21 
geringe Ausmass 
der Ausfuhrsteigerung ist auf die ungünstige 
bsatzes nach 
Während Spanien 


über dem Vorjahre. 


auf 27,67 Mill. zł. Dieses 
Entwicklung des A 


nien zurückzuführen. 


früher der zweitwichtigste Abnehmer Polens 
war und 1935 annähernd 25 Prozent der ger. 
samten polnischen Ausfuhr abgenommen hatte, 
einen Bruchteil seiner 


nahm es 1936 nur noch 


früheren Bezüge ab. Sehr günstig ent- 
wickelte sich demgegenüber der 
Absatz nach Grossbritannien und 
Grossbritannien, das stets 


Deutschland. 
um nahezu 18 Prozent erhöht. 
an 4. Stelle hinter Dänemark. 


samteinfuhr den 3. Platz ein. 


erhöhen können, 
Belgien durch die 


frorener britischer Forderungen 
Lieferungen begünstigt waren. 


geschäft beitrugen. 
1935 nur rd. 60 


deutung im Rahmen 


vom 5, April, 
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der bei weitem wichtigste Markt für pölnische 
Fier war, hat seine Bezüge im letzten Jahre 


Vorjahre Polen mit 10,1 Prozent der gesamten 
englischen Eiereinfuhr unter den Lieferländern 
Holland und Ir- 
land stand, nahm es 1936 bereits vor 
mit einem Anteil von 10,4 Prozent an 
Unter den wich- 
tigeren Lieferländern haben neben Polen 
noch die Niederlande und Belgien sowie 
mänien ihren Anteil an der englischen Einfuhr 
wobei die Niederlande und 
Abwertung ihrer Währungen 
und Rumänien durch die Auftauung einge- 
durch erhöhte 
Neben der Ein- 
fuhrsteigerung nach Grossbritannien waren es 
vor allem die erhöhten Bezüge Deutschlands, 
die zum Ausgleich der Verluste im Spanien- 
Während Deutschland 
dz Fier aus Polen einführte 
und somit nur eine verschwindend geringe Be- 
der gesamten polnischen 
Eierausfuhr hatte, stand es 1936 bereits mit 
etwa 16000 dz an vierter Stelle 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


unter den Abnehmerländern. Auch 
nach der Tschechoslowakei Konnte eine erheb- 
liche Besserung der Ausfuhr erreicht werden. 

Nach den Angaben des Verbandes der Eier- 
Eaport-Verbände, die auf die amtliche Aussen- 
handelsstatistik zurückgehen, verteilte sich in 
den beiden letzten Jahren die Eierausfuhr auf 


Spa- | die einzelnen Länder wie folgt: 


in dz in 1000 21 
1936 1935 1936 1935 
Insgesamt 241 171 229 522 27 672 26 800 
davon: 

England 157 352 124 427 16 161 13 730 
Oesterreich 11216 11599 1551 1501 

Tschecho- 
slowakei 19320 17327 2242 1922 
Frankreich 3419 4084 552 684 
Spanier 17867 57. > 2585 7 = 

1 arokko 37: 
Während im | Palästina 553 854 709 
UdSSR rd. 330 450 56 
Schweiz 9 408 9 565 1192 1173 
Irland | Italien 4462 3265 715 388 
der Ge- | Deutschland 15886 rd. 60 2433 


Auf Grund dieser Entwicklung im letzten 


ur | Jahr beurteilt man in Kreisen des polnischen 
u- | Aussenhandels die Aussichten für den 
Eierabsatz im Jahre 1937 zuversicht- 


lich. Man hofft, dass es gelingen wird, trotz 
der Fortdauer des Bürgerkrieges den Absatz 
nach Spanien in einem gewissen Umfange auf- 
rechtzuerhalten. Weiter glaubt man, dass so- 
wohl auf dem deutschen wie englischen Markt 
der Absatz gesteigert oder zumindest in 
seinem bisherigen Umfange behauptet werden 
kann. Auf Grund der in der letzten Zeit ver- 
schärften Bestimmungen über die Standardi- 
sierung der Elerausfuhr und die bessere Orga- 
nisation des Handels erwartet man eine Besse- 
rung der Qualität der polnischen Ausfuhreier 
und im ‚Zusammenhang damit eine Besserung 
der Ausfuhrerlöse. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 3. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 25.90 Zloty. 
Richtpreise: Roggen 25.50--25.75, Weizen 30.75 
tis 31.00, Braugerste 26-27, Hafer 22 bis 
22.25, Roggenkleie 16.75 bis 17, Weizenkleie 
grob 17.75--18, Weizenkleie mittel 17 bis 17.50, 
Weizenkleie fein 17.25 bis 17.75, Gerstenkleie 
17—-17.50, Winterraps 58—60, blauer Mohn 68 
bis 72, Senf 32 bis 34. Leinsamen 55 bis 58, 
Peluschken 22—23, Wicken 22.50—23 50 Feld- 
erbsen 22—23, Viktoriaerbsen 22—25. Fol- 
gererbsen 22 bis 24, Blaulupinen 13.25 bis 14, 
Gelblupinen 14.50 bis 15, Serradella 23 bis 25, 
Weissklee 100--130. Rotklee roh 95—115. Rot- 
klee gereinigt 97% 130—140. Gelbklee enthülst 
60 bis 70. pommersche Speisekartoffeln 5.50—6, 
Netzekartoffeln 5—5.50. Kartoffelflocken 20 bis 
20 50. Trockenschnitzel 8.50—9. Leinkuchen 
26.50 bis 27. Rapskuchen 19. 75.— 20.25. Sonnen- 
biumenkuchen 26.50 —2 7.50. Sojaschrot 25.50 
bis 26. Stimmung ruhig. Der Gesamtumsatz 
~ i beträgt 1519 t zu anderen Be- 


Nr. 77 


dingungen: Roggen 465, Weizen 294. Brau- 
gerste 18, Hafer 54. Roggenmehl 94. Weizen- 
mehl 75, Roggenkleie 138, Weizenkleie 30 
Gerstenkleie 10, Speisekartoffeln 90, Pflanz. 
Kartoffeln 15, Gelblupinen 15, Peluschken 15 t 


Getreide. Posen 5. April 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznafi, 


Richtoreise: 
Lonten a ae ON 
Weizen 30.50 —30.75 
Zraugerste Nee 25.50—26.50 
Mahlgerste 630-640 gÀ o. » 21.50—21.75 
” 667—676 gÀ a « s 22.50—22.75 
W 700—715 ei . . 23.75 —24.50 
ntergerste e e a e e o koa 
85 pria U ae ie 21.75 22.00 
Standardhafer-⸗ „ ¢ a Sn 
Porzenmiehl , u.a co = ne 
1. Gatt 50% 5 37.00—37.50 
1. Gatt 65%. 0 0 „„ 35.50 —36.00 
an Gatt. 5 AN ne 28.00—28 50 
Schrotme E E EE | ee 
Weizenmehl tł. er 0%. „ „ 50.00-51.00 
14 Gatt erga 6 0 „ 49.00—49.50 
I ũ a e DER 
IC „ s STOA 
15 „ 65% „„ q 4800-460 
UA „ 2058 44.50 45.00 
IB „ 20—65% 98 E B) 43.75—44.25 
ID „ 45—65% . o e Mh 
ur „ 5-65% „ „ 0 36.75—37. 75 
1 60—65% t „ è o * 
MA „ 65—70% . „ e 30.00-31.00 
IB „ 70-758 „ 27.00—28.00 
Noggenkl ele 16.00—16.75 
Weizenkleie (grob) « e o o a 17.00-12.50 
Weizenkleie (mittel) 2 0 „ 16.25 16.75 
Jerstenkle ie „4 15. 0—16.50 
Winterras „ © 62.00 — 3.00 
einsamen £ 7.00—60.00 
m % „ % „ „ e DAR 
Sommer wick 22.00 — 24.00 
Pelus cken 23.00—25.00 
Viktoriaerbsen s e „ « 21.50-25.06 
Folgererbsen » „ „ 22.00-24.00 
Zlaulup inen 18.75—14.70 
Jelblubinen e e o tss 15.00—16.0€ 
Serradel a 26.00—28.00 
Blauer Mohn +è e e s.c a 72.00—76.00 
Rotklee. ron 100—110 
Inkarnatklee . „ — 
Notklee (95-—-97%) eest 120—130 
Weissklee „ 85—125 
Schwedenklee . «e e o o » e 150—180 
‘jelbklee. entse ie VB 
Wundklee . 0000. 65—75 
Engi. Raygras « «e o a. a a 60—70 
Speisekartoffeln « « » e e — 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent , =m 
Leinkuchen » » « e e o e 7526.00 
Rapskuchen , » a vo ne» 19.00—19 25 
Sonnenblumenkuchen „ . 25.50 - 26.50 
Sola schrott „ o e 25.50—26.50 
Weizenstroh, lose 2.10 2.35 
Weizenstroh, % o „ 2.60.85 
Roggenstrob, lose . èe s è « 2.302.565 
Roggenstroh, gepresst e e s o  305—3.30 
Haferstroh, losses 2.50—2.75 
Haferstroh. gepresst „ „ 3.00 —3.25 
Jerstenstroh. lose . èe a e e 2.20—2,45 
Serstenstroh, gepresst « „ 2.70 -2.95 
Heu, lose e >o % „% „% „„ t 4.95 —5.45 
Heu. gepresst «a e e » o o 560—610 
Netzeheu, lose „ 6.05—6.55 
Netzeheu, gepresst « a . 7.05 —7.50 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 1949.3 t. davon Roggen 824 
Weizen 173, Gerste 55, Hafer 3 t. 


Einheitsbafer zur Saat über Notiz. 


viel. Warschau, 3 April. Amtliche 
Notierungen der Viehpreise je kg für Lebend- 
gewicht loco Markt: Rinder gut gemästet 
a) fleischig 80-87, b) andere 70—79, mittel 
gemästet a) fleischig 65—69, b) andere 60; 
Kühe gut gemästet a) fleischig 84—93, b) an- 
dere 70—78, mittel gemästet a) fleischig 64% 
bis 69%), b) andere 55—60, wenig gemäste' 
a) fleischig 52--53; Bullen gut gemästet a) flei- 
schig 75—81. b) andere 67—72, mittel gemästet 
a) fleischig 60, wenig gemästet b) andere 50: 
Kälber extra über 60 kg —, vollfleischig über 
40 kg 75—87, wenig fleischig über 30 kg 60 
bis 75: Speckschweine über 180 kg 115—120, 
über 150 kg 110—115, unter 150 kg 105—110. 
fleischig über 110 kg 100—105, von 80—110 kz 
93—00; Magervieh 42—45. Stimmung: gehalten, 


Felle und Häute. Krakau, 3. April. Man 
zahlte für weisse Kaninchenfelle mit Pfötchen 
2.50—2.60 für 1 kg; graue mit Pfötchen 2 bis 
2.20; Exportpreise: weisse Kaninchenfelle ohne 
Pfötchen 3.603,80, bei 12% —13%½ kg je 100 
Stück, graue Kaninchenfelle ohne Pfötchen 
(100 Stück 12—13 kg) 2.70—3 zł je 1 kg. 
Winter-Rehfelle 1.20 ie Stück, Hasenfelle 1.40 
je Stück. 


Posen, 3. April. Am Donnerstag, dem 8. 
d. Mts., findet um 11 Uhr vormittags in der 
Restauration des Schlachthofes, ul. Grochawe 
Y.aki, eine Rohleder- Auktion statt. 2000 Rinder- 
felle ohne Hörner und Schädeldecken, 9000 
tenno und rd. 400 Schaffelle gelangen zum 

erkauf. 2 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull: 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch: 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr: 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklametell! Haus Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc.. Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Pozuaa, 

. Aleja Marszałka Pilsudskiego 25, N 


Zu verkaufen 
Mahagoni⸗Salon (Empire) 
evtl. mit dazu paſſendem 
Flügel (Kaps), Speiſezim⸗ 


mereinrichtung (Eiche) mit 
Wandbekleidung, Billard⸗ 
Tiſch. 

Offerten unt. 199% an die Geſchaftsſtelle 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Zuchtbullen 


aus eingetragener Herdbuchherde verkauft zu günſtigen 
. j Preiſen. 


Maj. Ciolkowo p. Krobia pow. Gostyn (v 


Eine Feldſcheune 


in ſehr gutem Bauzuſtande mit maſſiver Umwandung, 
(Syſtem Müller). Unterkronenziegeldach, 65 m lang, 
20 m tief, ſeitlich 7 m 
bruch zum Verkauf. kann auch in 2 Hälften 
veräußert werden. 


Dr. Schmidt, Leszno Wikp., Lipowa 15. 


hoch. 
ſelbe 


Das moderne Streichmittel für wetterfeſte Innen⸗ 


4. Außen⸗ — 
tman Tessal-Kassein 
überall da. wo man Leinölfirniß verwendet, gebraucht 
die moderne Technik Latolit-Raffeinfirnig. Beide 
Mittel geben auferorbentlih dauerhafte, farbenleuch⸗ 
tende und vor allen Dingen billige Anſtriche. Erhä t- 
lich in Drogerien und Farbengeſchäften. wo nicht erhält- 
lich wende man fih an Laboratorium T. Splitt, 
Poznań, ul. sw. Wojciecha 28, Teleſon 30-00. 


Berlin-Osten 


Erstklassiges Eckgrundstück, acht Läden, 
mittlere u kleinere Wohnungen, besonders 
eünstiee Lage, Friedensmiete 32.000.— Mark, 
iänrlicher Ueberschuß ca. 10.500.— Mark, 
aufgewertete, geregelte Hypothek, sofort 


billig zu verkaufen oder zu tauschen. 


Leo Wolf, Katowice 


ul. Moniuszki 10. Tel. 332-94, 


Aber ſchriſts wort (fett) =- 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für Hiffeierte Anzeigen 30 


Akkumulatoren⸗ 
Säure, 


E ERT 
— Betuwäſche 


Schweſelſäure 
zur Butter- 
unlerſuchung. ° 
Milchkannen, 0 
Wattemilchſilter, 3 
Pergamentpapier. ne 5 für 
Landwirtſchaftliche Steppbeden, fertige 
öentralgenoffenfhaft || Dbrrbeiten, Rien. 
Spoldz. z ogr. odp. giett und garniert, 
Poznan. Handtücher. Steyp⸗ 
deden, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
; zu Fabrikpreiſen in 
Wella eg 
2 
un Leinenhaus 
Beyers frisch- lebendige 
Frauen-Zeltschrift J. Schubert 
si ze. - bildend Poznań 
om, was das Hauptgeſchäft: 
Herz einer Frau erfreut 
Stary Rynek 76 
für 35 gr. gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 
Abteilung: 
ulica Howa 10 
neben der Stadt- 


Sparkasse. 

Telefon 1758 

Spezialität: 
tauöften 


Brautansſtenern. 
fertig an Beſtellung 
und vom Meter. 


Quetschen 
und Rüben- 
Schneider 


rmnn9m423DXA 


Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielzynskiegot 
Tel. 92.25 


Poſener Tageblatt 23 


Einjährige 


Kiefern, 


ſtämmig und gut entwickelt 
gibt nach Bedarf ab 
Jorſloerwaltung 
Lomnica 
pow. Now: 
Wikp. 


Civil- 
Kasino 


(Deutſches Vereinshaus) 
Gniezno, ul. Miko aja 1, 
iſt per 1. Juli 1937 an 
einen kautions fähigen 
Fachmann neu zu ver⸗ 
achten. Nähere Mus- 
kunft erteilt 
Buchhandl. 
Gniezno, ul. Lecha 1. 


Geſucht zum 1. Mai 


ſteht zum ſofortigen Ab⸗ gut empfohlene 


Wirtſchaſterin 


für größeren Landhaus⸗ 


Frau von Bake, 
macho wo, 
p. Wróblewo, 
pow. Sza motulſki. 


g 
werden dei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 

hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akce. 


== Poznań === 


AL Marsz. Pitsudskiego 25 
Tsiejon 6195 = 6275. 


= 21 oteſchen 


» 


* 


E. Schröter, 


Erstklassige 


Zuchteber 


des weissen Edelschweins, 

sprung fähig. angekört, gelangen jetzt zum 
Verkauf. 

Da es sich um besonders hochwer- 

tige Tiere handelt, wollen Sie sich bitte 

umgehend wenden an die 

bekannte Schweinehochzucht 

Maj. Ciotkomo, p. Krobia pom. Gostyń 


| Herren-Ober hemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Serrenstrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert 


ulica Nowa 10 Poznat Stary Rynek 76 


neben der Stadtsparkasse gegenüver der Hauptwache 
Telefon 1758 Telefon 1008. 


Alle Ihre 


Zeilungs- Anzeigen 


erledigt die seit Jahren bestehende 
Kosmes Ge. 20.0. 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Telefon 3105 - 6275 

Kosten los- Beratung auf Grund lang- 
jähriger Erfahrungen. 
Original- Bedingungen — Rabatte. 


„MASCOTTE“ 


Poznań, św. Marcin 28. 


Neue modernste Wollen 
grösste Auswahl, billigste Preise. 
Moderne Zeichnungen 
alle Stickgarne sowie Häkel- und 
Stricknadeln stets am bager. 
Neusorfiment von Knöpfen 
und Sürtelschnallen 


000000 | Tüchtige Kräfte 


@ |in Buchhalt. u. Korreſp. 
vertr., d. poln. u. dtſch. 
Spr. i. Wort u. Schrift 
mächt., gefucht. Schriftl. 
Ang. m. Gehaltsang. bei 
freier Station u. Wohng. 
unt. B. 3761 an Ann.⸗ 
Exped. Wallis, Toruń. 


Roſa⸗Früh⸗ 
Kartoffeln 


zum Pflanzen, krebsfeſt, 


ca. 150 Ztr., je 1 Ztr. 
6 21 gibt ab 
Gemander, 


Piatko wo, 
Tel. Poznan 1351, 
poczta Poznan 13. 


Pachtung 


in Größe von 700—1000 
Morgen Ackerfläche, au⸗ 
ßerhalb der Krebszonen 
per ſofort bzw. 1 Juli 37 
von Berufslandwirt ge⸗ 
ſucht. Guter, geſunder 
Kartoffel - Gerſteboden, 
ünſtige Bahnlage Be- 
9 Offerten unter 
2004 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3, 


Diener ⸗ Chauffeur 
zum 15. April geſucht, der 
außerdem Haug- und 
Gartenarbeit übernimmt 
Offerten unter 1962 an 
die Geſchäſtsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgelolgt, 


A 
9 


. Va piandon W bene Sten 
Kunstgegenstände andoline auigesuche X ene Stellen 
` |wie Gemälde billig 1 — N Bit. IN 4 A 
Teppiche unter an die Oer Jüngeres, beiten 
Motorrad Antike Möbel e dieſer Ztg. einen Lie RR e- | empfohlene 
Phänomen“ Altes Porzellan — brauchten leichten Ein-| Wirtſchaſtsfräulein 
& F 1 ara 
e aaps AAA pa pS, VV 2 Rollwagen 8 en | geſucht. Perfekt in ff 
i triebe, elektr. ; pe znni an Agentur des] une S 5 
Menz 5 and ähnliche Dinge | 1- und 2-ipänmig zu fab- | Poſener Tageblatts in tide 5 
strierung wie Fahrrad. kaufen oder ren, 19 en Hg Pobiedziſka, ulica Ko⸗ si dlun Gehalls⸗ 
preis verkaufen ul. Szyperſka 2. ſtrzynſka 3. . Henan Bild ein⸗ 
695.— zł wollen, dann wenden Sie Bruteier ſenden unter 1998 an die 
WUL-GUM ` |A vertrauersuoll an Wodeländer, Wyandot⸗ A 7 bi NI | Sefchäftsitelle d. Beita. 
Poznań, C m tes, Leghorn à 25 Gr. N utomobile 2 Poznan 3. 
Wielkie Garbary 8. UE sir ann Niefenpefing » Enten à V 25 
ua POZNAN Fin ns, 8 7 * ee geſucht ein Kindermädchen 
ul. Rzec politej 6. goldene, verge ſauber, geſund, f» f ort 
Auf die Hausnummer EN N a K. W. Auto gesucht N 
achten! 2 ſto-Wielti m an mit Vorderrad⸗ sw. Marcin 58, W. 4 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. Cbrzvpſko-Wielkie. ar en a. 2002 ; 
Suche p. 1. Mai gut- 
EEE Hackmaſchine Zeitung Poznan 3. empfohlene, tüchtige, in 
j Zur Dehne „Sieger“, mit Bas allen Zweigen eines 
> Frühjahrssaison ral elogrammen, 4 m PA Geldmarkt N | Gutshaushalt3 erfahrene 
Daunen, Federn | die grösste Auswahl Prei, fat neu, N 2 Wirtin 
neue, alte reinigt grund. ; ; Drillmaſchine Habe in Deutſchland oder 
die Reinfgungsanstalt Siedersleben „Saxonia“ 5000 Jungwirtin 


E Sandek, Pleszew 


Gelegenheitähanf! 


Poznan, Fredry 1 3 zugeben. Off. 
Ein faſt neues Motor⸗ Vornehme Herrenartikel Nee 0 ee ae unter 2002 an die 84. 
ver oufe Bili iit Uffkei 8 i ee e 
2002 an die 5 n er, Schul⸗ 
dieſer Stg. Poznan 3. SEVEN us. Smoking, Zad- ede 
— eee 4 
Hochherrſchaftliches Bielitzer enecjaffla 7, W. 21. [auf I pocket fu cht 
Herrengimmer _ | Anıng- Mantel, Kea. | —> Nee Tiele 12000 zi. 
Rufbaum poliert, J. Stoffe Schlaßzimmer fferten unter 2005 an 
klaſſige Ausführung, Ge- renne Eiche, Marmorplatten, die Geſchäftsſtelle dieſer 
5 ER sw. Marein 18 Kriſtallſpie 75 re r billig | Zeitung Poznan 3. 
Stola wta). III 


Wir empfehlen uns zur Besor- 
gung Ihrer landwirtschaftlichen 


Fachzeitschriften und Fachbücher 


Nosmos- Buchhandlung, Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 (Vorderhaus) 


— Tel. 6589 — — N K. O. 207 915 — 


4 m breit, werden billi 


verkauft. Auf Wunſ 


auch einzeln. Anfr unter Polen { 


« Eeke Ratajczaka. 


freie Reichsmark 
lotyzahlung in 


Frau v. Schwerin, 
Bro niko wo p. Môrownica 
po w. Koscian. 


Suche zum 15. April 
in einen Stadthaushalt 
ein tüchtiges, arbfr., ſau⸗ 
beres ehri, finderliebes 

Mädchen 

als Alleinmädchen, die 
im Kochen bewandert iſt, 
aber auch ſchon in Gtel- 
lung geweſen iſt. Brno- 
nißabſchrift u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten unter 
2003 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Die Senränke 
all! 
Mustern Sie 
Ihre Garderobe! 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


Barwa-Kalamajski 


Eigene Filialen 
in allen Stadtteilen 


Tapeten 
Linoleum 
Wochstuche 
Teppiche 
Läufer 


un h 
kauft man be, iligsten 


In Waligörski 


Poznan 
Pocztowa 31 


afaa 


8 
Kino Š | 
„Zwei Hannchen“ 


die lustige Komödie im 
KINO „SFINKS “ 


W NJ 


Auſwartung 


ſchäftsſtelle dieſer Zt 
Poznan 3. Su 


Suche für meine IM | 
jähr. Tochter 

Stellung N 
auf kleinem Gut, zur Er⸗ 
lernung des Haushalt? 
mit Familienanſchluß. 
Offerten unter 1 an | 
die Geſchäftsſtelle bdiefer 
Zeitung Poznan 3. 1 


2 NJ 
— 


Stute * 
Kr m groß, 6 Jahre, 


bi 
Fleiſcherei 
Paczko wo, pow. Poznan. 


5 
N Vermietungen 2 


2 Zimmer A 
und Küche, Miete 35 A, 
ſofort zu verm. 5 Min, 
von der Straßenbahn. 
ul. Obornicka 133. 


Versehledenes DX | 


Dampfdauerwellen 
6 21 Garantie. j 
„Aococco“ ; 

św. Marcin 68. 

— meee meene 
Bekannte 

Wahrſagerin Adatelli ſagt 

die Zukunft aus Brahmine | 

— Karten — Hand. * 

Poznas, Kun VEA 
ul. PR am Nr. 1 
Wohnung 10 und | 


